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Amerika gegen die HlottenGroßmächte
Vor Abſendung der Antwortnote

Keine Teilnahme an der Genfer Seeabrüſtungs- Konferenz

Telegraphiſche Meldung.)
Newyork, 25. September.

Die Hearſt- Preſſe beſtätigt die in Londoner unter-
richteten Kreiſen bereits bekannt gewordenen Einzelheiten über
den vorausſichtlichen Jn halt der Note der amerikani-
ſchen Regierung an Frankreich und England in der An-
gelegenheit des Flottenabkommens. Uebereinſtimmend ſtellt die
Hearſt- Preſſe feſt, daß die Note das letzte Wort der Ver
einigten Staaten darſtelle. Amerika wolle damit zum Aus
druck bringen, daß es ſchrittweiſe von den noch aus dem Weltkriege
herrührenden Bündniſſen mit europäiſchen Staaten abrücke.
Die amerikaniſche Regierung wünſche unter den gegebenen Ver-
hältniſſen nicht an der nächſten Genfer Seeabrüſtungstonferenz
teilzunehmen. Es habe für die Vereinigten Staaten überhaupt
keinen Sinn, irgendeine Konferenz dieſer Art zu beſchicken, wenn von
vornherein England, Frankreich, Jtalien und Japan ſich in
einer Front gegen Amerika befänden.

Wie aus Waſhington berichtet wird, fand am Montag
im Staatsdepartement eine Beſprechung ſtatt, an der Staats

ſekretär Kellogg, Marineminiſter Wilbur und die Admirale
Jones und Long teilnahmen und in der die Antwort der
Vereinigten Staaten an Großbritannien und Frankreich
feſtgelegt wurde. Staatsſekretär Kellogg hat darauf den Ent-
wurf dem Präſidenten Coolidge unterbreitet. Jn unterrichteten
Kreiſen wird damit gerechnet, daß die Note innerhalb der nächſten
48 Stunden nach Paris und London abgehen wird.

„Chicago Tribune“ läßt ſich aus Waſhington berichten,
daß angeſichts des Ergebniſſes der Genfer Abrüſtungsausſprache
die amerikaniſche Regierung überzeugt ſei, daß unmittelbar
mit dem Bau zuſätzlicher Kreuzer und Hilfsſchiffe begonnen
werden müſſe. s würden folgende Forderungen
erhoben:

1. Ermächtigung zum Bau von mindeſtens 15, wenn möglich
25 zuſätzlichen 10 000-Tonnen-Kreuzern mit 21 em-
Geſchützen; 2. Neubauten von Zerſtörern und Tauch
booten ſowie von Flugzeugen und Luftſch i n; 3. Moderniſierung des Heeres durch Erwerbung von
mindeſtens 50 leichten Tanks und Fortſetzung der
Mechaniſierung der Beförderungsmittel; 4. ein
fünf- oder zehnjähriges Programm für die Ausgabe von 5 Mil-
lionen Pfund jährlich zur Auffriſchung der Munitions-
vorräte.

Jahrestagung
des Deutſchen Städtetages

Telegraphiſche Meldung.
Breslau, 25. September.

Die Jahresverſammlung des Deutſchen
Städtetage s wurde am Dienstag mit einer Begrüßungs-
anſprache des Berliner Oberbürgermeiſters Boe ß eröffnet, der
die zahlreich erſchienenen Reichs und Staatsminiſter ſowie die
übrigen Vertreter der Länder, des Reichstages, des Reichsrates,
der kommunalen Verbände und der Preſſe willkommen
hieß. Boeß wies u. a. weiter darauf hin, daß ſich die wirtſchaft
liche Lage Deutſchlands nach der leidlich guten Ernte erfreulicher
geſtaltet habe, als man noch vor einem halben Jahre annehmen
dürfte. Die Städte hätten dieſe Entwicklung mit
wärmſter Anteilnahme beobachtet, da ſie ſich darüber klar ſeien,
daß die Intereſſen von Stadt und Land unmittelbar mit ein
ander verbunden ſeien. Jm ganzen ſtehe man in Deutſchland
noch immer unter dem ſchweren Druck der großen politiſchen
Fragen. Noch immer müſſe die ſchnellſte Räumung
deutſchen Landes gefordert werden. Noch immer ſchwebe
Oſtpreußen in Gefahr. Noch immer müſſe nicht nur für das
Deutſchtum in Oſtpreußen, ſondern auch im Schleſierland
gekämpft werden. Jn dieſer Zeit habe man beſondere Urſache,
um für die Freiheit der deutſchen Selbſtverwaltung einzutreten,
da nur ſie die geeignete Grundlage für den neuen Aufbau in
Ländern und Reich bieten könne.

Die Kundgebung des Stahlhelms
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Kka. Berlin, September.
Die Ankündigung eines Volksbegehrens auf Abände-

rung der Verfaſſung, die der Stahlhelm geſtern ver-
öffentlichte, hat eine beachtliche Senſation erregt.
Selbſtverſtändlich iſt die demokratiſche Preſſe über die geplante
Anrufung des Volksentſcheides empört.

Die „Voſſiſche Zeitung“ behauptet, der Stahlhelm ſei
eine Marionette in der Hand Hugenbergs und er habe ſich
durch den Entſchluß, ein Volksbegehren durchzuführen, eigent
lich ſelbſt auf den Boden der Republik geſtellt. Das
Berliner Tageblatt“ bedauert es, daß die demokratiſche

IJnſtitution des Volksbegehrens „zu ſolch ſinnloſen Partei-
manövern“ mißbraucht wird. Offenbar glaubt das Tageblatt,
der Volksentſcheid über die Fürſtenenteignung ſei eine würdigere
Anwendung der Weimarer Verfaſſung als die Stellung der
Frage, ob das deutſche Volk denn überhaupt mit Weimar zu
frieden iſt oder Auht.

nimmt die Kundgebung desDie geſamte Rechte
Stahlhelms mit zunächſt noch knappem Kommentar
recht ſympathiſch auf. Jhre ganze Bedeutung erhält die
Aktion des Stahlhelms dadurch, daß Graf Weſtarp auf der
vaterländiſchen Kundgebung am Montag abend ſich hinter
den Stahlhelm ſtellt. Damit hat die Deutſchnationale
Volkspartei bekundet, daß ſie nunmehr ebenfalls die Zeit zu

einer Aufrollung des Verfaſſungsproblems für
kommen hält. Da die bisherige Ankündigung nur ein Art von
ahmenprogramm darſtellt, wird jetzt die eigentliche Arbeit,

nämlich die Aufſtellung eines Abänderungs-
entwurfes, vorzunehmen ſein. Der Stahlhelm ſelbſt ſcheint
ſchon ein ſolches Programm entworfen zu haben und dürfte es
in den nächſten Tagen der Oeffentlichkeit übergeben. Es iſt
noch die Frage, ob dies Programm endgültig iſt, oder ob es noch
einmal zur Diskuſſion geſtellt werden ſoll. Auf jeden Fall hat
der Stahlhelm mit allen in Frage kommenden Parteien und
Jnſtanzen bereits Fühlung genommen, um das außerordent-
lich ſchwierige und komplizierte Problem einer brauchbaren
deutſchen Verfaſſung mit dem nötigen Ernſt zu klären.

Die verhafteten Deutſchen
in Südtirol freigelaſſen

Telegraphiſche Meldung.)
Bozen, 25. September.

Die vor einigen Tagen verhafteten beiden Deutſchen, der
Sekretär der Tiroler Volkspartei, Michael Malfertheiner,
und Frau Bertha Kößler, ſind wieder auf freien Fuß ge-
ſetzt worden. Die gegen ſie erhobenen Beſchuldigungen, Briefe
mit Mitteilungen über die Verhältniſſe in Südtirol über die
Grenze geſchmuggelt zu haben, erwieſen ſich als vollkommen
unhaltbar. Die Behandlung der beiden Deutſchen, die der
beſten Bozener Geſellſchaft angehören, war während der mehr-
tägigen Unterſuchungshaft brutal und rückſichtslos. Sie
wurden, obwohl ſie nur Unterſuchungshäftlinge waren, mit ge
meinen Verbrechern zuſammengeſperrt.

Eine Unterredung mit Bratianu
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 26. September.

Jn einer Anterredung mit dem Vertreter des „New York
Herald“ in Venedig führte der rumäniſche Miniſterpräſident
Bratianu u. a. aus:

„Moraliſche Hemmungen würden ſogar die widerſtrebenden
Nationen daran hindern, jemals den Kelloggpakt zu
brechen, rer Rumänien äußerſt günſtig ſei. Ueber
die Haltung Rumäniens gegenüber dem neuen Königreich
Albanien erklärte der Miniſterpräſident, es ſei noch zu früh,
zu wiſſen, ob die neue albaniſche Regierung den Frieden unter
ſtützen werde oder nicht. Aber Rumänien ſei dem Königreich
günſtig geſinnt, weil ſeine eigenen irrt mit einer
Monarchie durchaus gute geweſen ſeien. Zum Minderheiten-
problem führte zum Schluß Bratianu aus, die Ungarn legten
eine unerklärliche Haltung an den Tag. Rumänien
ſei ſoweit als 7 verſöhnlich geſtimmt, könne aber ſeine auf
hiſtoriſche Rechte begründeten Anſprüche nicht herabſetzen.

Arbeiterſchaft
und Volksbegehren

Von Paul Rüffer, M. d. L.

Der Reichsminiſter des Jnnern hat dem kommuniſti-
ſchen Verlangen, in der Panzerkreuzerfrage einen Volks-
entſcheid herbeizuführen, ſtatt gegeben. Soll aber das
Volksbegehren Erfolg haben, dann müſſen ſich 10 v. H. der
ſtimmberechtigten Wähler, alſo vier Millionen
Wahlberechtigte, in die Liſten einzeichnen. Es iſt
aber kaum anzunehmen, daß die Kommuniſten aus eigener
Kraft dieſe Zahl aufbringen werden, denn ſie haben am
20. Mai d. J. insgeſamt nur 3 263 354 Stimmen erhalten.

Nun iſt es auch für die kommuniſtiſchen Wählermaſſen
ein großer Unterſchied, ob ſie bei der geheimen Wahl zur
Abſtimmung gehen, oder ob ſie ſich öffentlich einzeichnen
müſſen. Gewiß, die eingeſchriebenen Mitglieder der kommu-
niſtiſchen Partei werden ſich vielleicht reſtlos eintragen
Aber das große Heer der Mitläufer, das ſogenannte Treib-
holz, wird ſicherlich in ſeiner Geſamtheit die Eintragung
nicht vornehmen. Die pazifiſtiſchen Hilfstruppen. der
Kommuniſten fallen nicht ins Gewicht und ob es den
Kommuniſten gelingen wird, 116 Millionen ſozialiſtiſcher
Wähler zur Eintragung zu veranlaſſen, das iſt doch wohl
mehr als fraglich, denn auch die radikalen Bezirke
der Sozialdemokratie, die ſich zunächſt für das Volksbegehren
begeiſterten, haben jetzt eine gegenteilige Parole
herausgegeben. Es wird deshalb mit einer ſcharfen Kon
trolle der ſozialdemokratiſchen Organiſationen zu rechnen
ſein. Das weiß der ſozialdemokratiſche Reichsinnenminiſter
und deshalb konnte er das Volksbegehren ohne Sorgen für
ſeine Partei zulaſſen, weil es doch unter dieſen Verhältniſſen
kaum Ausſicht hat, zum Ziele zu gelangen.

Nach Lage der Dinge kann es nur die Aufgabe
der Deutſchnationalen Volkspartei und
Arbeiterbewegung ſein, im vaterländiſchen Jntereſſe
dafür zu ſorgen, daß die Zahl der Eintragungen ſo
gering wie möglich bleibt. Auf der anderen Seite
erwächſt namentlich der deutſchnationalen Arbeiterbewegung
die Aufgabe, bei dieſer Gelegenheit das zweideutige Ver-
halten der Sozialdemokratie in der Panzerkreuzerfrage mit
aller Klarheit als das zu kennzeichnen, was es iſt, nämlich
die vollendetſte Heuchelei. Wir müſſen die
Wählermaſſen daran erinnern, daß die Sozialdemokratie es
war, die vor der Wahl in ihren Wahlaufrufen, Flugblättern,
Wahlreden und Plakaten diejenigen Parteien aufs gemeinſte
behandelte, die im nationalen Jntereſſe für die Geldbewilli-
gung zu der notwendigen Seerüſtung eingetreten ſind.

Wir werden daran erinnern, daß es der „Vorwärts“
war, der fünf Tage vor der Wahl jenes für die ſozialiſtiſche
Wahlpropaganda typiſche Bild von der abgehärmten Frau
mit dem verhungerten Kinde brachte, unter dem die Unter-
ſchrift ſtand: „Wähler, glaubt Jhr, daß den da der Panzer-
kreuzer geſund machen wird?“ Wir werden die Oeffentlich-
keit darauf aufmerkſam machen, daß der Sinn dieſer un-
wahrhaftigen, ſozialiſtiſchen Wahlpropaganda nur der ſein
konnte, der deutſchen Wählerſchaft und dem Auslande vor
zutäuſchen, daß in Deutſchland unter einer „Bürger-
blockregierung“ die Kinder verhungern müſſen, weil das
Geld für Panzerkreuzer. aber nicht für Kinderſpeiſung aus
gegeben wird. Man redete den Wählermaſſen ein, es ſeien
große Geldmittel für ſoziale Zwecke vorhanden, wenn man
nur ſozialdemokratiſch wähle.
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Es wird dann weiter in die Erinnerung zurückzurufen
ſein, daß, nachdem die Wahl vorüber war, die ſozialdemo-
kratiſchen Miniſter urkter dem Drucke der nationalen Not-
wendigkeit für den Panzerkreuzer ſtimmten. Breitſcheid
verſuchte im „Vorwärts“ dieſen Umfall der ſozialiſtiſchen
Miniſter in dieſer Lebensfrage der deutſchen Nation damit
zu rechtfertigen, daß er behauptete, die Demokraten hätten
durch ihre Haltung die ſozialdemokratiſchen Miniſter ge
zwungen, für den Panzerkreuzer zu ſtimmen.

Es handelt ſich alſo, vom deutſchnationalen Arbeiter-
ſtandpunkte aus geſehen, um die Kenn zeichnung der
ſozialdemokratiſchen unlaukeren Wahl-
propaganda, es handelt ſich um den Sieg der



Wahrheit gegenüber der marzxiſtiſchen Unwahr-
haftigkeit. Jn dieſem Kreuzzug gegen den ſoziahſtiſchen
Lügengeiſt muß jede Klinge heraus, denn nur die Wahr-
heit iſt es, die uns frei machen wird.

Der Kommandowechſel
bei der Marine

Auch der Chef der Nordſeeſtation, Vizeadmiral Bauer (links)
ſcheidet aus dem Marinedienſt aus. Sein Nachfolger wird

Kapitän zur See Tilleſen (rechts).

Abſchiedsgruß Admiral Zenkers
an die Flotte

Telegraphiſche Meldung.)
Wilhelmshaven, 25. September.

Nach Beendigung der Herbſtverbandsübungen und Rückkehr
der Seeſtreitkrägte in die Heimathäfen Jat der Chef der Marine
leitung, Admiral Zenker, der in dieſen Tagen aus ſeinemAmte ſcheidet, an die Flotte folgendes Skgnal als
Abſchiedsgruß gegeben:

„Zum Abſchied ausſpreche Befehlshabern, Kommandanten
und Veſatzungen Dank und volle Anerkennung für
pflichttreue Arbeit und vortreffliche Leiſtungen. Jch wünſche

glückliche Fahrt und reiche Erfolge im Dienſt Vater
landes und allen Kameraden von Herzen alles Gute.“

25jähriges Jubiläum des Kreuzers
„Berlin“

Telegraphiſche Weld un g,.)
Berlin, 25. September.

Am letzten Sonnabend feierte der Kreuzer „Berlin“ ſein
25jähriges Dienſtjubiläum. Das Schiff iſt vor
wenigen Tagen nach einem Beſuch Auſtraliens in Nieder-
ländiſch- Indien angekommen, wo es einige Wochen
bleiben wird.

Die Stadt Berlin hat ihrem Patenkreuzer heute folgenden
Glückwunſch geſandt: „Offizieren und Beſatzung ihres
Patenkreuzers ſendet die Stadt Berlin e te Glück-
wünſche zum 25. Jahrestage des Stapellaufes. Wünſchen
weiter gute Fahrt. Für den Magiſtrat der Stadt Berlin Bürger
meiſter Scholz.“

Auch der Chef der Marineleitung hat dem Kreuzer
„Berlin“ ſeine Glückwünſche ausgeſprochen.

Jndienſtſtellung von Torpedobooten
Wilhelmshaven, 25. September.

Am 22. September wurde auf der Marinewerft Wil
helmshaven das Torpedoboot S. 18 mit Flaggenparade in
Dienſt geſtellt. Es handelt ſich hier um ein überholtes
Torpedoboot, das durch den Umbau den modernen Anforde-
rungen angepaßt iſt. Die Jndienſtſtellung des Torpedobootes
„Jltis“ wird Ende dieſer Woche ſtattfinden. Am 1. Ok-
tober wird auch das Torpedoboot „Möwe“ in Dienſt geſtellt, das
ebenfalls umgebaut wordem iſt.
„Greif“ außer Dienſt geſtellt, um das Boot nach dem Muſter
von „Möwe“ einigen Umbauten zu unterziehen.

Sereilleton
Halle, 25. September.

Erſtes ſtädtiſches Sinfonie konzert
Stadttheater.

Es iſt auffällig, wie oft heute die Leiter großer Sinfonie-
konzerte auf Joſef Haydns Sinfonien zurückgreifen; wie 57 ſie
ſich bemühen, auch unbekanntere Werke des großen Klaſſikers
wieder für unſer Muſikleben zu erwecken. Dieſe Erſcheinung iſt
um ſo bemerkenswerter, als ſie parallel läuft mit dem Ein-
dringen der Erzeugniſſe unſerer Jüngſten. Auf jeden Fall gibt
dieſe Bewegung zu denken. Vielleicht iſt ſie dazu berufen, den
Strömen atonaler Muſik einen Damm entgegenzuſtellen und den
ſelbſtbewußten Ueberſchwang der Modernſten auf ein erträgliches
Maß zurückzulenken.

Auch für das erſte ſtädtiſche Sinfoniekonzert hatte General
muſikdirektor Er ich Band eine Sinfonie in e-moll von Haydn
(die fünfte der Londoner n an den Anfang geſtellt und
damit ſicher den Geſchmack der meiſten Konzertbeſucher etroffen.
Quillt doch in dieſem Werke ein faſt unerſchöpflicher Born ur-
geſunder Muſik. Reizend das Andante; anmutig und friſch das
Menuetto, das in ſeinem Trio dem Violoncell eine dankbare Auf
gabe zuweiſt, und ſprudelnd das Finale trotz ſeines Reichtums an
allerlei Kleinkunſt der Arbeit. Mit trefflicher Unterſtützung des
Stadttheater- Orcheſter s hob Erich Band die Schön
heiten dieſer von intereſſanten Einfällen beflügelten Sinfonie
ans Licht. Waltete zuerſt Ueberlegung und Gedankenbläſſe etwas
mehr als nötig vor, ſo wurde die Wiedergabe doch von Satz zu
Satz unmittelbarer, bis ſie ſich im Finale zu erfreuendem Höhen-
flug aufſchwang.

Ueber Beethovens Sinfonie in A-dur iſt beinahe eine ganze
Literatur entſtanden, die in den begeiſterten eRichard Wagners ihren Gipfel an Enthuſtgsmus erreicht hat.

Auch Erich Vand ſteht dem Weſen und Gehalt dieſer wunder
baren Tondichtung nahe. Satz für Satz faßte er mit feurigem
Sinn an, ſo daß die Aufmerkſamkeit der Hörer außerordentlich
eſpannt blieb. Wirkungsvoll wurden beſonders die großenSlagerungen des Allegro con brio aufwärts geführt.

Als Soliſt erſchien der Profeſſor G uſt a v avemann.
Zweifellos nimmt dieſer hervorragende Künſtler einen en
Rang unter den Geigern der Gegenwart ein. Dieſem Anſehen
entſprach die techniſche und geiſtige Geſtaltung, die er dem
Violinkonzert von Johannes Brahms widmete. Freilich wollte

Gleichzeitig wird Torpedoboot

es ſcheinen, als ob der Jdeengehalt dieſes herrlichen Werkes nicht

Wie die Kriegsanleihefälſcher arbeiteten
Steiger wünſcht die Einleitung des Verfahrens gegen ſich

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 25. September.

Noch vor Abſchluß des gegen ihn eingeleiteten Diſzi-
plinarverfahrens iſt Regierungsrat Steiger am
Montag vom Unterſuchungsrichter vernommen worden über die
Art und Weiſe, wie die Kriegsanleihefälſcher gearbeitet
haben, um ſich „amtliches Beziehungen“ zu verſchaffen.

Das Fälſſherkonſortium iſt dabei in der denkbar
raffinierteſten Weiſe zu Werke gegangen. Bela Groß

tte in Wien einen Prokuriſten namens Hausmann, einen
ſchechoſlowaken, der eines Tages ſeine Stellung bei Groß ver-

lor, aber als ſelbſtändiger Vertreter für dieſes Bankhaus
weiterarbeitete. Hausmann kam nach Berlin und ſuchte
hier zunächſt zu erkunden, durch wen er Eingang in das
Finanzminiſterium finden könne Durch Mittelsleute
erfuhr er, daß Regierungsrat Steiger über weitreichende Ver-bindungen verfäge, Er hat:e ſehr bald heraus, daß Steiger in

Wohnungsfragen viel mit Mietervereinigungen zu tun
hatte und ließ ſich nun durch einen Vertreter der
Mieterſchaft zunächſt dem Regierungsrat vorſtellen, ohne
anfänglich direkt auf ſein Ziel loszugehen. Vielmehr deutete
Hausmann an, er habe weitgehende Verbindungen nach der
Tſchechoſlowakei und Polen, erfahre viel über die
Lage der dortigen Deutſchen und könne dem Miniſterium für
die beſetzten Gebiete unter Umſtänden wertvolle Jnformationen
geben.

So gelang es Hausmann, ſich in das Vertrauen des
Regierungsrates einzuſchleichen, und nun kam er
immer wieder zu Steiger, den er ſchließlich um einen Geldbetrag
anborgte. Steiger hörte dann nichts mehr von Hausmann und
ſtrengte ſchließlich die Klage auf Rückgabe des ge-
borgten Geldes an. Nachdem Hausmann das Geld zurück
erſtattet hatte. kam er wieder zu Steiger und verſuchte bezüglich
der Kriegsanleihe Auskünfte zu erhalten. So brachte er

eines Tages unvermittelt Bela Groß mit und ſtellte dieſen dem
Regierungsrat vor Groß, der von nun an allein in das
Miniſterium kam. ging anfänglich ebenfalls ſehr taſtend und
vorſichtig vor, bis er während einer Unterhaltung ganz un
verblümt den Wunſch ausſprach, Steiger möge ihn doch in all

dieſen beraten. Dabei deutete Bela Groß an, daß er eine
ſolche igkeit nicht umſonſt verlange.

Das lehnte Steiger, wie er betont, ausdrücklich ab,
verwies Bela Groß jedoch an den Regierungsrat Voß, der
früher im Miniſterium für die beſetzten Gebiete tätig geweſen
war. Trotzdem kam Bela Groß noh einige Male zu Regierungs-
rat Steiger, dem inzwiſchen Bedenken aufgeſtiegen waren. Er
bemerkte dann einen ſehr intimen Verkehr zwiſchen Regierungs
rat Voß und den anderen Herren und es kamen ihm auch ſonſt
Dinge zu Ohren, die nach ſeiner Bekundung in ihm den Ver-
dacht erweckten, daß Groß und Hausmann offenbar verſuchten,
ſich auf dem Wege der Beſtech ung Beamte dienſtbar zu
machen. Deshalb teilte er am 4 Januar d. J. der Staates
anwaltſchaft alles mit, was ihm bekanntgeworden war.

Jn Regierungsrat Voß glaubten die Anleiheſchwindler den
Mann gefunden zu haben, den ſie ſuchten. Voß war inzwiſchen
aus dem Miniſterium für die beſetzten e ausge-ſchieden und nach Paris verſetzt worden, wo er ſich um die
Abwicklung der KriegsanleihealtbeſitzAnmeldungen zu kümmern
hatte. Jn dieſer Stellung war dem Regierungsrat Voß auchdie geringſte Kleinigkeit bekannt, die ſich auf dieſen a
komplex bezog und er konnte aus ſeiner Stellung heraus den
Frageſtellern natürlich die beſten Antworten geben
Regierungsrat Voß hatte allerlei Beziehungen in Paris, er
kannte den früheren Deputierten Calmon, der durch ihn den
Reichskommiſſar Heinz mann kennenlernte, er kannte
Levite und andere Leute die zu dem internationalen Ring
der Kriegsanleiheſchieber gehörten. Wie weit Voß das Spiel
der Bela Groß und Genoſſen durchſchaut hat, wie weit ſeine Be
ziehungen zu ihnen gingen, muß noch aufgeklärt werden.

Wie in der Angelegenheit des Diſziplinarverfahrens gegen
den Regierungsrat Steiger vom Miniſterium der beſetzten Ge
biete von zuſtändiger Stelle ergänzend mitgeteilt wird, hat
Steiger ſelbſt den Wunſch geäußert, daß ein Diſziplinar-
irteher der gegen ihn eingeleitet werden möge. Der Reichs-
miniſter der beſetzten Gebiete hat darauf das Diſziplinarver-
fahren gegen ihn angeordnet und ihn vorläufig ſeines
Amtes enthoben Die Vorunterſuchung gegen ihn iſt noch
nicht angeordnet worden, die Anordnung einer Vorunterſuchung
hängt von dem Ergebnis des Diſziplinarverfahrens ab.

Die „Hindenburg-Manövros“
Telegraphiſche Meldung.)

Görlitz, 25. September.
Jm weiteren Verlauf des großen Manövers 1928 kam es auf

dem Nordflügel beider Parteien zu einem Begegnungs-
gefecht einer Aufklärungsabteilung der roten zweiten Kavalle
riediviſion mit der von Penzig vormarſchierenden blauen Nord-
gruppe bei Langenau. Jn den erſten Nachmittagsſtunden trat
eine Gefechtspauſe ein, während der die Gruppen ver-
pflegt wurden.

Die intereſſanteſten Momente der Uebungen am Montag
waren die Verwendung der motoriſierten Abteilung der Kavalle
rie und das Vorgehen in künſtlichem Nebel. Die motoriſierte
Abteilung, bei der ſelbſt die Feldküchen auf Laſtwagen gefahren
werden, kamen glänzend durch die engen von Lauban.
Aber ſchon heute erkannte man, daß die Motoriſierung auch ihre
Schattenſeiten hat, da die Truppe zu ſehr an die
Straße gebunden iſt. Die Kavallerie, die uns allerdings nicht in
allzureichem Ausmaß zur Berläeung 97 iſt auch heute noch
unentbehrlich, weil ſie letzten es bewegliche
iſt. Schon der bisherige Verlauf des Manövers hat gezeigt
das erkennen auch die Offiziere der fremden Armeen an daß
unſere kleine Truppe, die durch den Verſailler Vertrag an allen
Ecken und Enden geknebelt iſt, ſich im Rahmen des Möglichendurchaus ſehen laſſen kann.

Hermes wieder in Warſchau
Telegraphiſche Meldung.)

Warſchau, 25. September.
Am Montag iſt der deutſche Delegationsführer für die

Handelsvertragsverhandlungen mit Polen, Dr. Hermes,
wieder in Warſchau eingetroffen. Er hatte eine längere
Beſprechun mit dem polniſchen Delegationsführer,Dr. von Kwardowſki, den er für die Stellungnahme der
deutſchen Regierung zu dem gegenwärtigen Stand der Verhand
lungen unterrichtete.

bis zum Letzten ausgeſchöpft wurde. Daß gelegentlich auch UnLoekeiſen in der Jntonation ſtörten, war wohl nur durch

äußere Umſtände bedingtes Mißgeſchick.

Soliſt, Dirigent u 3Hauſe mit heller Freude gefeiert.
C cèç(f(cce-o„-7

Bunter Abend im Stadtſchützenhaus
Jm Rahmen der Ausſtellung „Jm Reiche der Hausfrau“.
Den luß der Sonderveranſtaltungen des Hausfrauenbundes hie W bunter Abend, deſſen Ausgeſtaltung eine

ſtattliche Anzahl unſerer beliebteſten Künſtler übernommen
hatte. Als anſagender, oft ſehr witziger Jmproviſator verſtand
es Fritz Günzel durch ſeinen hübſchen Vorſpruch „Jm
Reiche der Hausfrau“ bald den Kontakt mit dem Publikum, das
uerſt etwas fröſtelnd im kalten Saal ſaß, zu finden. Jm

übrigen hatte er die ganze Veranſtaltung, die er als „Tonbild
Vorführung“, ſeine eigene Erfindung, eine Kombination von
Kino und Radio, ankündigte, ſo aufgezogen, daß auf der Bühne
die angebliche Tonbild-Aufnahme einer ſellſchaft im Künſtler
heim Ding Mahlendorfs dargeſtellt wurde. Auf dieſen
Rahmen war auch die intime Ausſtattung der Bühne, die ganze
ungezwungene Handlung eingeſtellt und gab die Veranlaſſung,
Lied auf Lied ſowie Vorträge von Gedichten und Proſa en
zu laſſen. Jn ſchönem u r miſchte ſich die leichte,ſchwebende Stimme Frau Mahlen orf s zu Duetten mit
der von Fräulein Seeliger oder Sidamgrotzky.
Sehr kultiviert und einfühlend war die gewandte Begleitung
von Herrn Berg mann. Etwas ſonderbar mutete die Anſage
zu der Vorleſung aus Klabunds Werken an. Im allgemeinen
pflegt man ja, wenn man das Andenken eines ſoeben ver-
ſtorbenen Dichters durch einen geht aus ſeinen Werken
ehren will, dies nicht gerade mit humori tiſchen Worten kund zu
tun, jedoch gab das, was der Vortragende, Herr Henſel, ſo-
dann aus den ſorgfältig ausgewählten Gedichten und den
Legenden mahte, einen tiefen Eindruck von dem Weſen dieſes
eigenartigen, leidgeprüften Dichters.

Der zweite Teil des Abends war ganz dem Humor ge
widmet. Re war Günzels „Farbenſhmphonie ſowie
Henſels „Wie man eventuell zu einer Wohnung kommen
könnte. Ding Mahlendorfs Wiedergabe von „Der kleine
Haushalt gab dem entzückenden Werke Loewes viel Farbe und
Jeben. Zum Schluß ſtellte ſich ſodann noch Fräulein Seifert,
unterſtützt von ihrer famoſen Bühnenerſcheinung und brillanter
Stimme, als ſchmiſſige Jnterpretin „Wiener Chanſons“ vor und
gab ſo dem Abend einen übermütig frohen Abſchluß. P. 2.

Prof. Dr. W. Kalser.
Orcheſter wurden von dem gut beſetzten

Waffenfunde im Kreiſe Gronau
Telegraphiſche Meldung,)

Hannover, 25. September.
Auf Grund einer vertvaulichen Mitteilung die der Landes-

kriminalpolizeiſtelle in Hannover zugegangen war, wurden
We r r Kreiſe Gron an folgendefen be agnahmt: vier ve i e,68 Militärgewehre, Modell 98, 18
gegürteter Maſchinengewehrmunition, außerdem einige Holz
käſten mit Munition. Nach den bisherigen Ermittlungen ſollen
die Waffen von der Orgeſch herrühren. Sie ſollen 1921 oder
1922 aus der Nähe von Hildesheim auf zwei Ackerwagen, deren
Führer ebenfalls ermittelt werden konnten, nach Betheln ge
bracht worden ſein.

Auswärtiger Ausſchuß zum 3. Oktober einberufen.
Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages iſtjetzt endgültig für Mittwoch, den 8. Okto s ormiktt10 Uhr, einberufen worden. e 4

VDereinsnachrichten

Stahlhelm, Ortsgruppe Halle. Das heute angekündigteLutherſpiel findet nicht im Thaliaſaal, ſondern im Semeinde
haus der Johannesgemeinde, Südſtraße, ſtatt.

Das

terhzelchen

r ää h für Qute Zigarren

„Der Searabäus“
Luſtſpiel von Zdenko von Kraft.

Uraufführung im Stadttheater Frankfurt (Oder).

Gon unſerem Theaterreferenten.)
Frankfurt (Oder), 24. September.

Am hieſigen Stadttheater gelangte Zdenko von Krafts „Der
Scarabäus“ zur Uraufführung. Man konnte mit Recht
auf das Luſtſpiel geſpannt ſein, zumal doch Zdenko von Kraft
bisher nur als Dramaturg und Romanſchriftſteller hervorgetreten
iſt. Von dieſem Geſichtspunkte aus zu urteilen, kann das Stück
als durchaus gelungen bezeichnet werden. Die Handlung: Zwei
Freunde wetten auf die Tugend einer von beiden n
Frau und fallen beide dabei herein. Ein an und für ſich heikles
Thema, deſſen pikante Seiten der Verfaſſer ziemlich geſchmackvoll
geſtaltet hat. Das ganze Stück iſt gragisa und leichtbeſchwingt.

behagliches mungzeln ohne denkeriſchen Hintergrund
wie mir der Verfaſſer erklärte.

Als Darſteller ſind beſonders hervorzuheben: Helmut Peine
als Rainer und Carl M. Jacoby als Jntendant, die durch
ausgezeichnetes Spiel dem Stück zum Erfolg verhalfen. Den
Mitſpielern leider fehlte einfach die Zulänglichkeit, das For
mat. Glaß als Leonhard vermochte niht ſeiner Rolle gerecht
8 werden. Er iſt noch ſehr jung und hat noch viel zu lernen

ie Salondame, rgarete Cabiſius, fand ſich auch nicht in
ihrer Rolle zurecht Es fehlte ihr das Unverfälſcht-Verführeriſche.
Die Regie lag in den bewährten Händen des JntendantenWalter O. Stahl der aus dem ihm zur Verfügung
ſtehenden Schauſpieler- Material das Erdenklichſte herauszuholen
bemüht war. Es ſei an dieſer Stelle noch erwähnt, daß das
Arbeiten am hieſigen Theater durch den ſo geringen Etat außer-
ordentlich erſchwert iſt. Es iſt nur der zähen und aufopferungs-
W Arbeit dee Jntendanten W. O. Stahl zu verdanken,
as Frankfurter Stadttheater zu einer guten Provinzbühne ge-

macht zu haben. Das vollbeſetzte Haus ſpendete dem anweſenden
Verfaſſer und den Hauptdarſtellern lebhabten Beifall. H. B.

150. Reblingſche Orgelfeierſtunde letzte diesjährige in
der Marktkirche morgen, Mittwoch, um 6258 Uhr. Werke von
J. S. Bach. Eintritt frei!

Theaterdefizit der Stadt Warſchau. Das Budget der Stadt
Warſchau für 19209/80 ſieht eine Mindereinnahme der ſtädtiſchen
Theater von 8,8 Mill. Zloty vor. Der zuſtändige Magiſtrats-
ausſchuß hat den Theatern die Ausarbeitung eines Voranſchlag
empfohlen, der, auf neue organiſatoriſche Grundlagen geſtützt,
eine weitere Steigerung des Defigits verhüten ſoll.
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Kitma war bisher als Einzelfirma He
Deller eingetragen.

Turnen Spiel und Sport
Biſt Du zu alt zum Sport?

Betrachtungen zum Sportfeſt des Stahlhelm-Landesverbandes
Mitteldeutſchland.

Oft ſieht man ältere Herren, würdig im Beſitze ihrer
Jahresringe, als begeiſterte Zuſchauer bei ſportlichen Ver
anſtaltungen der Jungen. Sie kennen jede Sportgröße mit
Namen und beurteilen mit Kennerblick, ob der Ball richtig „ge
ſtoppt“, zugeſpielt oder „geſchoſſen“ war.

Aber: mit ſtaunender Verwunderung weiſen ſie die Zu
mutung ab, ſelber in der kurzen Turnhoſe ſich den Leibes-
übungen zu widmen. Freilich: neidvolle Bewunderung männlicher
und ſchwärmende Begeiſterung weiblicher Jugend gilt es nicht
mehr zu erringen! „Erſtklaſſige“ Leiſtungen ſind beim flinken
Ballſpiel an der Schwelle der 30er Jahre meiſt nicht mehr zu ver
langen, auch von früh geübten Leuten nicht. Soll nun aber der
Mann ſich kampflos der Verkalkung ausliefern? Vielleicht
hat mancher alte Turner fkeptiſch der „Verwiſſenſchaftlichung“
der Leibesübungen zugeſehen. Und doch beginnt jetzt die Saat
zu reifen, die der Arzt in gemeinſamer Arbeit mit dem
Sportlehrer gelegt hat.

Einer unſerer bekannteſten deutſchen Sportlehrer hat jüngſt
mit Nachdruck betont, daß die Heranbildung der Olympiſchen
Wettkämpfer gegenwärtig als eine Art „notwendiges Uebel“ zu
betrachten ſei. Die Aufmerkſamkeit der Maſſen muß zunächſt ge-
weckt werden Seine eigentliche Aufgabe aber ſieht dieſer be
rufene Lehrer in der Verbreitung der Leibesübungen in alle
Teile unſeres Volkes.

Dieſen Gedanken des „Volksſports“ hat der Stahlhelm
ſchon früher gefühlsmäßig erfaßt. Wie er ihn zu verwirklichen
gedenkt, wird jeder Teilnehmer am Oktober-Sportfeſt er-
leben können.

Niemand darf am 14. Oktober fehlen!

Cochet vor Lacoſte!
Cilly Außem in der Tennis-Weltrangliſte.

Die Bilanz der internationalen Tennisſaiſon 1928 iſt ge
zogen in Geſtalt der Tennisweltrangliſte, die der bekannte
engliſche Tennisſchriftſteller Wallis Myers alljährlich auffſtellt.
Dieſe Rangliſte beſitzt, obwohl von privater Seite aufgeſtellt, in
Ermangelung einer offiziellen Rangliſte doch international

große Beachtung. eDie Rangliſte 1928 wartet mit einer beträchtlichen
Ueberraſchung auf. Myers hat den erſten Platz in der
Rangliſte der Herren dem Franzoſen Cochet zuerkannt, hat alſo
Lacoſte, der 1926 und 1927 Erſter war, ab geſetzt auf den
zweiten Platz. Die Meinungen über dieſe Klaſſierung werden
nicht nur in dieſem Punkt ſehr geteilt ſein. Die Reihenfolge der
zehn beſten Tennisſpieler nach Myers iſt:

1. Cochet-Frankreich, 2. Lacoſte-Frankreich, 3. TildenVer-
einigte Staaten, 4. Hunter-Vereinigte Staaten, 5. BorotraFrank-
reich, Lott-Vereinigte Staaten, 7. Auſtin-England, 8. Henneſſey-
Vereinigte Staaten, 9. de Morpurgo-Jtalien, 10. Hawkes-
Auſtralien.

Jn Wimbledon, deſſen Ergebniſſe von großem Einfluß
auf die Rangliſten-Reihenfolge ſind, ſiegte Lacoſte über Cochet
ſicher in 4 Sätzen. Veranlaſſung für die beſſere Einſchätzung der
Spielſtärke Cochets muß wohl die Form beider Spieler in der
Davispokal-Schlußrunde geweſen ſein, in der Lacoſte
von Tilden geſchlagen wurde, während Tilden dann Cochet unter-
lag. Hunters guter Platz iſt in erſter Linie auf ſein gutes
Abſchneiden in der amerikaniſchen Einzelmeiſterſchaft zurückzu-
führen. Jm übrigen ſteht die Rangliſte im Zeichen neuer Teute.

Jn der Rangliſte der Damen iſt der erſte Platz der
Amerxikanerin Helen Wills vollkommen unbeſtritten. Zum erſten-
mal erſcheint und das charakteriſiert die diesjährige Rangliſte
für deutſche Beurteilung eine deutſcheSpielerin, Frl. Außem Köln. Die Rangliſte lautet:

1. Frl. Wills-Ver. St., 2. Frl. d'Alvarez-Spanien, 3. Frl.
Akhurſt-Auſtralien, 4. Frl. Bennett-England, 5. Frau Watſon-Eng-
land, 6. Frl. Ryan-Ver. St., 7. Frl. Auße m Deutſchland, 8. Frl.
BoumanHolland, 9. Frl. Jacobs-Ver. St., 10. Frl. Boyd-
Auſtralien.

Rademacher fährt doch nach Japan
Aus „außenpolitiſchen Rückſichten“.

Wir erfahren aus Magdeburg:
Die Einladung des Japaniſchen Schwimm- Verbandes zu

einer Japanreiſe Erich Rademachers wird nun doch noch
den Erfolg haben, daß Rademacher in Tokio an den Start geht,
und zwar vorausſichtlich im Rahmen der großen Sportveranſtal-
tungen bei den Hochzeitsfeierlichkeiten des kaiſer-
lichen Hauſes. Nachdem bisher vom Deutſchen Schwimm-
Verband die Genehmigung zu einer Japanreiſe „Etes“ ver-
weigert worden war, iſt eine Aenderung des Standpunktes der
Verbandsleitung dadurch eingetreten, daß das Auswärtige
Amt an den Vorſitzenden die Bitte gerichtet hat, aus außen-
politiſchen Rückſichten den Start zu genehmigen. Dieſe
Genehmigung hat der Verbandsvorſitzende am Sonntag erteilt.
Daraufhin hat ſich der Hellas- Magdeburg gleichfalls dafür er
klärt, und Erich Rademacher wird nun nach Japan fahren, wenn

wie die Magdeburger Meldung beſagt es techniſch noch
möglich iſt.
Wer wird Haymanns nächſter Gegner?

Die Dortmunder Weſtſfſatenhalle eröffnet am
30. September die bevorſ!ehende Winter-Saiſon mit Berufs
boxkämpfen, deren Haupttrefſen der deutſche Schwer-
gewichtsmeiſter Hahmann gegen einen Ausländer be-
ſtreitet. Haymann geht zum erſten Male nach ſeiner Niederlage
gegen Paolino na-h ſeinem erſten k. o wieder in den Ring.

Der Veranſtalter iſt nun auf der Suche nach einem Gegner.
Von den in Frage kommenden Boxern weilt, abgeſehen von
Paolino, der Belgier Pierre Charles in Amerika, der Schwede
Perſſon iſt nicht in Form, ſein Landsmann Widd nach Amerika
verpflichtet. Von den Jtalienern ſind Panfilo, der kürzlich
Guiſeppe Spalla beſiegte, und Bertazzolo erſt gegen Ende
Oktober zu haben, ſcheiden daher für den nächſten Kampf
a u s. So bleibt die Engländer, von denen der Meiſter Phil Scott
nach Amerika geht, Con O'Kelly ihm folgen wird; eine engliſche
„Hoffnung“ iſt Donald Shortland. Schließlich iſt noch
Croßley zu nennen, der in Berlin gegen Haymann einen
überraſchend beherzten Kampf lieferte und nur ganz knapp

verlor. Haymann wird als deutſcher Meiſter zu beweiſen
haben, daß er Croßley ſicher ſchlagen kann.

Gutſchmidt--Caputh erſter Europa-
meiſter im Einerkunſtfahren

Der Dresdener Gau des B. D. R. brachte die erſte
Europameiſterſchaft im Einerkunſtfahren, umderen Zuſtandekommen ſich der bekannte Förderer der Leibes-
übungen, Geh. Rat Jllgen, verdient gemacht hat, am Sonntag
zur Durchführung. Nicht nur aus Deutſchland, ſondern auch aus
Oeſterreich, der Tſchechoſlowakei, der Schweiz und Frankreich
nahmen die Meiſterfahrer teil. Sieger wurde Gu tſchmidt-
Caputh. Dos Endergebnis:

1. Gutſchmidt R. V. Caputh, 266 P.; 2. Heidenreich S
Opel Rüſſelsheim, 265,8; 3. G. Reichert R. P. Fröhlich Nürn-
berg, 264,2; 4. Stricker Schweiz, 260,4; 5. Wollmann S

9599 7Bautzen, 248,8; 6. Schitter Frankreich, 232,8; 7. Alge
Oeſterreich, 230,3. Der tſchechoſlowakiſche Meiſter Ucera nahm
außer Konkurrenz teil.

Ein internationales Zweier-Radballturnier endete mit dem
Siege der Gebr. Stoltze Erfurt.

Kurze Sportnachrichten
Karel Kozeluh ſchlug in Newyork Vincent Richards vor

3000 Zuſchauern 6:4, 6.4, 4:6, 6:3. Nach dem Spiel wurden Ver
anſtalter und Teilnehmer verhaftet, weil ſie das Gebot
der Sonntagsruhe übertreten hatten.

e

Nurmi ſoll in Budapeſt erklärt haben, daß er im kommen
den Jahre nicht mehr ſtarten werde. Dadurch käme Hamburg zu
dem hiſtoriſchen Ereignis, Nurmis letzten Start überhaupt geſehen
zu haben. Der Finne ſtartet bekanntlich am Mittwoch in der
Hanſeſtadt.

Die ſüddeutſche 50-km-Gehmeiſterſchaft wurde von dem
Münchener Reichel in 4:32:25,1, die ſüddeutſche 25-km-Meiſter
ſchaft im Laufen von Helber Stuttgart in 1:27:5,1 gewonnen.
Beide Zeiten ſind neue Höchſtleiſtungen, jedoch wird die
richtige Länge der Strecke angezweifelt.

e

Der DT.-Langſtreckenmeiſter Schaumburg Hünxe beab
ſichtigt, wie gemeldet wird, nach Münſter überzuſiedeln. Man will
wiſſen, daß er dem dortigen SC. 08 beizutreten gedenkt.

Die Finanzierung der Automobilſtraße Bonn Köln--Düſſel
dorf darf als geſichert gelten, ſo daß ſchon im nächſten Früh-
jahr mit dem Bau begonnen werden ſoll.

Bei den Baſeler Bahnradrennen konnte der deutſche Dauer
fahrer Saldow im Geſamtergebnis der über 20, 25, 30 Kilo
meter führenden Dauerrennen nur den 3. Platz hinter dem Fran-
zoſen Sauſin 75 Kilometer, dem Schweizer Bohrer 74,2 Kilometer
mit 73,85 Kilometer belegen. Oſzmella konnte keinen Erfolg er-
ringen.

Bei Radrennen in Vordeaux wurde Oskar Rütt im Flieger-
treffen Zweiter im Endlauf der Zweiten hinter dem Jtaliener
Bergamini. Den Endlauf der Erſten gewann Weltmeiſter Michard

ſehlame Tage III ſindlerbrust plo 60
bauch Kamm nur V

Bitte benutzen Sie die von mir für alle Waren
eingerichteten Reklame- Tage zur Prüfung der
Qualität. Waren, die nicht zusagen, erbitte zurück.

vor dem franzöſiſchen Meiſter Faucheux.

5 u ch t b u l e n Wort P Uberſchrift P

Suche StüheB z zLiandwirnſchaft die jedeBei mr ſteht ein grotzer Tzanspor e den derrpa. oſtfrieſiſcher mann tZack, Kockwitz. PoſrReußen.

Welgeſuche

Wort3Pf Aberſchrift10Pf
bei Voreinſendung derſowie erſtklaſfige Gebühren (auch in Brief-

Kühe u. Härſen marken) oder Nachnahme
zum Verkauf. Robert herzog, Viehgroßhdlg.Zördig Ferne 263. Lehrling

jür Kolonialwar. Drogen ſucht.

Fr. Starion im Hauſe.

Junges intelligentes bet Voreinſendung der
dädchen,

welches

Baſtwirtſchaft tärir war
zum Bedienen der Gäſte
bei Familienanſchluß ge

Frau KPrommerichSpirituoten uſw. Würenderg, Sch oßſtr. 7

Gebühren (auch in Brief-
marken) oder Nachnahme

ſchon in einer

Wohnung
3-4 HZimmer, ſofort oder
zum Herbſt, evti. gegen
Abſtand oder Hyvothek,Aus verſchiedenen Zeitungen

Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen
worden unter Abtlg.

B 867 Halliſche Nachrichten, Seſellſch. m.
beſchr. Haftg., Halle a. S.: Ernſt Kukluk iſt
als Geſchäf. sSführer abberufen. Der Kaufmann
Auguſt Spretke, Halle a. S., iſt zum weiteren Geſchäftsführer beſtellt. Er und Auguſt
Kraulidat vertreten die Geſellſchaft ein
jeder allein.

885 SaaleMälzerei, Aktiengeſellſchaft Kön
nern m. d. Sitze in Halle a. S. Die am
11. November 1927 beſchloſſene Erhöhung
des Grundkapitals iſt in Höhe von 1090 000
RM. durchgeführt. Das Grundkapital beträgt
jetzt 550 000 RM. Hierzu wird veröffentlicht:
Neu ausgegeben werden 190 Jnhaberaktien zu meiſter Schädel

erm. Haehn, Herzbero
a. Elſer. 5411

Begadte junge Dame
nicht unter 16 J., als

geſucht Offerten unter heit

ſchäſtsſtelle d. Zta.

Suche zum 1. Oktober
gewandtes

Stellengeſuche

Friſeuſenlehrling WortzPf Aberſchrift P
Voreinſendung der

V. W. 1796 an die Ge Gebühren (auch in Brief
marken) oder Nachpahme

be

Alleinmädchen, 29 Jahre, ſuch! Stellung marken) oder Nachnahme
Kochen Bedingung, nach in grbßerer GÜYvWG]wSÜSXCCKFow n

BeritnSteglitz Perſönt. an ſelbſtond. Arbeiten ge
Vorſtellung dei Frau Bau wöhntn z. zu. an die Geſchäſteſt. d. Zig

alls Til zung in Monats R
raten möglich iſt geſucht.
Angebote unt U. M. 1633
in die Geſchäſtsſt. d. a.

Verloren

Wort3Pf. Aberſchrift10Pf.
Voreinſendung der

Wirt chaft eOff. u. D. V. 1 95 Braunes Kinder
handtäſchchen,

je 1000 RM. und zwar zum Nennbetrag. Halle Moritzdurgring 8
934 Halleſche Eiſenhandels-Aktiengeſell- ber Schmidt am Mitt

ſchaft, Halle a. S. Otto Gregor iſt nicht mehr woch ab 18 Uhr.
Vorſtandsmitglied. Zu Vorſtandsmitgliedern
ſind neu beſtellt die Kaufleute Otto Mühl-
hauſen und Walter Herrmann.

939 Die Oel- und Fett-Chemie, Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung, die ihren Sitz
von Magdeburg verlegt hat.

A 503 OffeneVaumgartel, Halle a. S. Die Geſellſchaft iſt

Kinderliebes

Junger, ſtrebſamer
Hot ldiener, veri.

21 Jahre alt, ſucht ſür ung abzugeben b Becker.
der zum 1. Oki

Stellung in einem gui-Alleinmädchen gedendeß Hotel be
oder Siütze geſucht. Vor Reſtaurant.
zuſtellen zwiſchen 16-18 ervitiet Hans Buſemann

u M. c IbiHandelsgeyellſchaft Fr. Mühiweg i. Se wie

Stadtſchützenhaus (Kaſſe)
Gegen gute Biloh

Nod Franzring 18 l

Verkäufe
geb.), Bahnhofs
t. Wort Mf QAverſchrift 10Pf

uſchriften

d Der bisherige Geſellſchafter Paul
u alleiniger Jnhaber der Firma.
1393 M. Seydewi u. Co., Buüſchdorf o marken) oder Nochnahme

bei Hallee a. S. Karl Pottel und Paulſind aus der Geſellſchaft aus Erſttlaſſiges 4
690 Ahrrhold u. Müller, Inhaber Rudolf Spezialgeſchäft,

Hove S. Die Firma lautet jetzt: einzig am Platze um-t. Halls a. S.Aderhold u Müller, Jnh. rmann Wachs
muih. Der Uebergang der im Betriebe des
a begründeten Forderungen und Ver-bi ichkeiten iſt beim Erwerbe des Geſchäfts
durch Hermann Wachsmuth ausgeſchloſſen.
2399 Halliſche Nachrichten, Verlag von Se

wer Huck Halle a. S. An Auguſt Spretke,
Halle a. S iſt Einzelprokura erteilt.

43003 el-Sernau, Jnh. Willy Sernau,
z Die Prokura an Herbert Priewird on Amts wegen ge

ort und Jmport,

valle ber iſt aus dera.

Geſellſchaft ausgeſchieden.
Eüiſfabet

bei Voreinſendung derTuehtige Gebüdbren (auch in Brief-

IIIIIIIIIIIIIxII111I111x33„X3IX3XX111I1x1xxx3xxIxIxI3IxxIxIIIIIIIII mee

für Trocken- und Meiselbohrung an die Geſchäfreſt. d Bta.
sofort gesucht

Carl Co.Tiefhohr- und Brunnenbauunternehmen

Halle a. S.
Richard-Wagner-Strabe 47.

Offerten unter E. A. 1798

Damen hergestellt wird.
Gebirasſtiefel,

Gr. 87 u. 38, Tennisſchl
Jnadtaſche Patron e n-
beutel, WMotorradtaſche,
Aquarien Federbetten zu

Drynnderſtr. 23 II.
Gultes, odauerh. um mf-
band für Sirumpfb. fauſt
man bei H.Schnee Nehf.2 Fricke, PantoffelFricke,

a. S JInhaberin iſt die Ehefrau Eliſabeth Fricke geborene Hindermann, Halle a. S.
alte Fricke, Halle a. S. iſt Einzelprokura

lichkeit,
n

(Waft hat am 1. Januar 1928 Graonnen d
nur

Vsl. Nr. 2307 der Abt. A
des Handelsregiſters.

Folgende Firmen ſind gelöſcht worden
Apparate und Rohrkeitungs Bau816

anſtaltbohe geenthurm, Geſellſch. m. b. Haftg
owie Angabe

B 819 e. Halleſ oghurt und zu richten.deeſehrit etwa wen b. Haftg.,

Halle g. S., den 22. September 1928.
Das Amtsgericht, Abt, 19.

Perfekte Stenotypiſtin

gewandte und energiſche Perſön-
möglichſt mit höherer

Schulbildung, als Direktions-
ſekretärin zum baldigen oder
gelegentlichen Antritt geſucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
eugnisabſchriften und Lichtbild

der Gehalts-
anſprüche ſind an die Direktion

halleſche Feitung, Halle S.

Hroße Steinſtraße 84.

Drillmaſ e rne,
jaſt neue Zimmermann-
ſche, verkauft H. Witten-
becher Reideburg

2 mittlere Pferde
zu verkaufen oder gegen
ein ſtrammes Pferd zu
tauſchen. FritzSe tzepfandt.
Rottleben (Kyffh.), Neue

Straße. 5414
Schwan ze

Minorkahähne
zur Zucht gibt ab Oskar
Schl urtt, Peißen.

Zwei prima Kſährige
Zugochſen

gibt ab reigut Gors-leben, HalleHetiſtedt.

Schmuck 99 kästlein
der deutschen Frau, die Käche, kann nicht reiner sein als die
weissgekachelten Räume und nickelblitzenden Maschinen der grossen

Blauband -Werke, in denen jetzt auch die neue Marke „Alma“

W

u

Grosse Mengen bester Milch, feine Speisefette,
Salatöle und Eigelb werden hier, ohne Berührung durch Menschen-
hand, zu fertigverpackter Margarine. Wozu also noch Vorurteile?

„Alma, die Margarine für Alle“ ist ein wirklich gesunder,
nahrhafter, butterduftender Brotaufstrich.

Das ganze Pfund für nur 85 Pfennig.
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Halle,

Passendorf

Verstorbenen

Mitarbeiter,

usstattangen
n
n

jedes Stück litte
Halle gestempelt

von während
40 Jahren erprobten

Fabrikaten

in Alvaka

IIIIIIIIII
u. echt Silde

emphienlt

enseln,
n

in wir enden
und in

an ren
e

Aussta tungen

dilligzten Preisen

als vorzugliche
Kepltetenteee

Iuwelier

Trittel
Schmiteerstrabe 12.

Altbewährtes
Besteckhaus

Goldene Medailies
t921 und 19232

Zeinleiden
behandelt erfolgreich
Tödi mann. Hahie(8.)

Friedrichstr. 55 Tel. 723 37

eppiche/Läuter
Gardinen

Tizch-, Dir,- u. Steppdecken

D. Anz. in O Monater lie t

n GluckFraviferf a M. 128 e
Schreiden Sie sofert!

dſegufe De

STEINSVR.

I

kostet die Anfertigung
eines modernen

Mantel od.

neugs
mit sämtlichen Zutaten
aus mit gebr. Stojfen
vormals M. Ehrlich

Leipeiger-
ſtraße 69.

Letzte Nacht 12 Uhr entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager im 72. Lebensjahre mein
lieber Mann,

der Installateurmeilster

Max Schöllner,
Um stilles Beileid bitten:

Frau Hedwig sechöllner geb. Gehrhardt
Max Kunhn u. Frau Hedwig geb. Schöllner
flelene Schöllner
Gertrud und Max Kuhn.

Soiegelstrabe 13.
Beerdigung Freitag. den 28. September,2 Uhr Kapelle Nordfriedhof. p 5

Gestern, am 24. Septemb..
verstarb in dschlettau nach
kurzem Krankenlager der
Kesselheizer unserer Ziegelei

Herr
Franz Rödling.

Wir verlieren
jährigen braven und treuen

Anfang dieses Jahres sein
25 jahriges Arbeits- Jubiläum
feiern konnte.

Sein Andenken werden
wir in Ehren hbalten!
Hallescho Plännerschaſt,

A. Gor Mensſfe d A.-6.
r Berudau urd Uttendeitrieb

unser guſer Vater und Grobvater,

den “5. September 1928,

k inj.-Aoirur wort

n in dem
einen lang-

der erst im

Spreeßi
Apparate
alle führend. Marken

Lücers Olderc
Leipziger Straße 30

2 Schülerinnen
finden 110b e volle Aufnahme
ſof. od. ſpät. in gutem Hauſe (Arztwitwe)
Off. u. D. Z. 1797 a. d. Geſch. d. Ztg. erh

Sinzieſien von Forderungen
allerorts auch ausgek agten, Auskunftei,

Grundstücksverw Steuerberatung,
Bücherrevision.

Jänicke. Direnſergerste. 7a. Fernru 23966

Miet- Auto4- und 5-Sitzer.
Ownidbuse für 20 Poroonon für
Ges e IlIsohaftoatftanrt en

RUF 31720
Fischer, Merseburger Str. 97

Umenan Thür

Für unsere Kleinen
uncl Mleinsten

empfehlen wir für die kalten Tage

arme

wie
Kinder Mleickeſien
Rinder Mänteleſen
Kinder Jäckefien
Rindcer Mützeßen
Rinder Röckeßien
Rinder HhHöseſien
Rinder-Schußchen
Kinder Strümpfeſien

Zleule- Kleidung
in sehr großer Auswanhl,

B. SchneeHachfoler

R. u. J. Sbermann
Halſe (8.), Se. Steinstraße 84 u. Prücderstraße 2
NB. Da wir einen sehr 357 Teil obiger Artikel
selbst anfertigen lassen, sind die Preise sehr vorteilhaft.

cCOMDITOREI CAFE
HOPFGARTEN
e

Meiner seit 22 Jahren bestehenden
und bekannten Konditorei habe ich ein

neuzseitliehes Cate
angegliedert. Eröffnung am Mittwoch,
dem 26. d. Ats., 2,30 Uhr nachmittags.
Ich bitte, auch mein neues Unternehmen
durch regen Zuspruch unterstützen zu
wollen. Herm. Hoptgarten.

HALLE, RANMISGHESIRASSE 13
Am FRAMGKEPLATZ

Wagenlaternen
empfiehlt Ferdinand haassengie
Barfüßerstraße 9 Fernrut 211 96

e I. Ahsdut von De
Saolzmünder Standard Winterweiten

von der Landw,rischafis kammer an-
erkannt, gibt ab Armack, Rittergut
Wiedebach bei Weibenfels a. Saale

Vereins Hacdrienen I

Bereinig. ehem. Angeh. des Geb. Jnft.
Rgts. 188 in Halle (S.). Nä Verſamm
l am Mittwoch, den 26. ember inKube Deutſche Bierſtuben. Wegen des am

13. und 14. Oktober in Halle (S.) ſtattfin
denden Regimentstages wichtige Tagesord
nung. Erſcheinen aller Kameraden iſt Pflicht.

Deutſche Volksbühne (Theatergemeinde).
Lehte ſtellung des Schlagers „Huſaren
fieber“ am Mittwoch, den 26. Sept. (für
Gruppe A Pflichtvorſtellung). Kartenaus-
gabe 15--19 Uhr im Geſellſchaftshaus. Mit
gliedskarten erneuern

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der Pfänder mit Ciſchlampen

den Pfandnummern 31641 bis 347 76 far elektriſch
Pfandſcheine Dezember 1927 in gelbem] von Mark an bei
Diuck wird vom 16 Oktober 1928 von G. Brogo,

Uhr vormittags an, im Leihamt, An der Gr. Sandberg 8.
Marienkirche ſtattfinden.

Verſteigert werden Taſchenuhren
aller Art. ſonſtige Gold und Silber-

egenſtände, ferner Betten, Leib und
ettwäſche, Schuhwerk, neue und ge

tragene Kleidungsſtücke, Fahrräder, Pelz
ſachen und verſchiedene andere Sachen.

rnenernngen nur bis zum
13. Oktober 1928.

Die erzielten Ueberſchüſſe können in
der Zeit vom 12. November 1928 bis emg nur
11. November 1929 abgehoben werden. pi

Halle (S.), den 24. September 1928.

WeoltmarKen
Größte Auswahl.
Kleine Anzahl.
Kleine RatenMietverrechnung

Katalog kostenfrei

Pianohaus
Hoffmann

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft
H. sehnee Nachfolg.Grotze Steinſtraße 84.

Das Leihamt der Stadt Halle.

Treibriemenaus Leder Kamelnaars arn. Balata, Baum-
wolle etc. Maschinen- und Zylinderöle
Autoöle Fette liefern gut und preisweri
oeompol 4& Rfiohtor, Halle (aalo)Lindenstr. 68 Fernrut 268 16.
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.

Nachweisſich gut eingetührterepräsen
tationsfähige Vertreter gesucht. VWunn Riebeeckpiata J

I

Heute, Dienstag,
Uhr22

Die Pliger von
HMekRa. Dir. O. Meinhanns
Mitiwoch, Letzte 6 Tage

20 22 Uhr Die große Varieté-
Der GedankKe. und Cireus-Rovue

(Ensemdiegastspiel
Pau' Wegener ken

Zu
re

mit den voliendeten

e
Miuwoch, */4 Unhr, Pferdedressuren

im großen Festsaol der
o Spadoni-Sistersgr nzert und weiteren

r Attraktionen.Teichmann PreiseEintritt frel. von 076 dis 4,50 M.
8s Uhr BAL L

Eintritt 0,50 Mk.

Hofjäger
Regelmäblg

Mittwoch nachm.
3/, Uhr im gr. Saal

Konzert
Eintritt frei!

bergsehenhe
Porle des Sasietsies.
jeden Mittwoch

nachmittag

Konzert
Eintritt frei

Auswärlige
Theater

Mittwoch, 26. Sept.
Neues Theagter

Leivzig
191 r

Wenn ich König wär“
Altes Theater

vgipſia:
Ubr

Und das Licht ſcheinet
in der Finſternts.
Schauſpielhanus

Leipzig
r

Der Prozeß Mary
Dugan

Ovpernhanus
Dresden:

19 Uhr
Die Zauberfſöte.
Schauſpielhans

Dresden:
19 Uhr

Prinz Friedrich
von Homburg

Stadt- Theater
Magdeburg

191, Uhr
Carmen.

Wilhelm- Theater
Magdeburg:

20 Uhr
Der Patrtiot.
Stadttheater
Nordhauſen:

20 Uhr
Drei arme

77
r

77
c

Lanudestheater

19 UhrZwölftauſend.

Reußiſches
Theater Gerag:

19 Uhr
Don Carlos.

Friedrich ThDeſſan Vier
17 Uhr
Salome

Der v en
eifer

Geſchminkte
Der Geiztige.

Nationaltbeater
Weimar:

162, Uhr
Euryanthe.

M nen e e e e e e

Tasehen-
tücher

rm te Qualit tengroße Auswahl.

Gr. St0oinstr. 34.

vernichen,
Verchromen,

Erneuern
von Merallgegen
ſtänden jeder Art

führt aus
Ferd. tlaaßengler
Melallwar enfadrik

Barfüßerſtraße 9.
C Fernruf 21

leine Mädel

Am Rieberkolafz

Nur noch heute und morgen
solche Filme unserem PubliKumeu zeſgen

und dafür solch riesigen Beifall zu ernten

G Der gröbte filmische Volltretffert O

Marquis donDer Spion der
Pompadour.
Das verwegene Spiel einer schönen Frau
und ihre Abenteuer am Hote zu Paris und
Petersburg in einem dionysischen Tanz
taumel der Szenen damaliger Zeit in

Akten.
Der Millionenfim der Emelka, der die
Weitgeitung des deutschen Films aufs neue
deweist, das Publikum von 6 Erdteilen er-

faßt und restlos begeistert.

Hauptrollen:
Gräfin Agnes Esterhazy Liane
Haid Fritz Kortner Mona Marys
ülerzu hervorragende bunte Tell

Auf der Bbühne:

Operette von Je
m

Karl Götz 2

oser Fröhlichkeit
Herzen seines Publik
dert und entzückt du

ist für ung die größte Froudel
pPrinzess in Olaſa

8 Akie, die in übermutigster Laune vorübet-
sprühen nach der bekannten u. dejubelten

an Glldbert

Carmen Boni
Walter Rilla Georg Alexander

Ila Meery
Ein sonniger lieber Flim, der von dem
ta zenden Kkhyihmus deschwingt ist, voll
betreiter und betfreiender Heiterkeit, der
die Schwere des Lebens hinter sich ge
lassen hat und nun in ungetrübter wunsch

dahin rollt, der die
ums im Sturm e
rch die quellfrische

Feinheit und frone Laune d. Regieeinfälle.

Auf der Bühne:
Grete von Eberstein-Putze
u. d. Tenor Ernst Karbus.

Professor Balogh- Trio
die weltderünmten ungarischen Virtuosen.

Beginn

Hierzu der prachtvolle
bunte Filmteil.

Werktags 4 Uhr Sonntags 3 Uhr.

22

Z

V

V

baren
Riebe

Jnzw
Neure

ſie ha
„Halle

Publi
Exper
ſchil
weif
kehr t

verwi
warer
bare
Auskr
noch r

Radfa
E

wehr
zuſam

über
werde

Auto
J

Olear
ſonen
ſchädi

Folge
1

ſtraße
Rad
ſchien
bremſ
Liefer
wurde

Er t
Weite

Ein
C

ein 1
Der
wurd

Geſte
geif
durch
Poliz
Arzte
gebre

gege
Trot
baun

wurd
wurd
bran
wehr

Wo
ſah

käuf
Auf
das
müſ
zu
ſchn



S
W

)cater

I1tAten
i wahl.

astr. 34.

nder
leery

gem
voll

it, de
ch gee
er die
m er
frische
nfälle.

225 Jahrgang Beilage zur Halleſchen Zeitung Diensfag, 25. September 1928

Zalle, September.

Verkehrsſtrich und Verkehrsſchilder
auf dem Riebeckplatz

Die Vorſchläge der „Halleſchen Zeitung“ verwirklicht.
Vor einigen Tagen berichteten wir von den höchſt ſonder-

baren VerkehrsExperimenten der hiefigen Polizei auf dem
Riebeckplatz, die den ſtärkſten Unwillen des Publikums erregten.
Inzwiſchen ſcheint ſich die Polizei von der Unzulänglichkeit der
Neuregelung des Fußgängerverkehrs überzeugt zu haben, denn
ſie hat, was wir hiermit gern feſtſtellen, die Vorſchläge der
„Halleſchen Zeitung“ befolgt, ſehr im Intereſſe des Fußgänger-
Publikums. Einen Tag ſpäter, nachdem wir die Verkehrs-
Experimente eingehend beleuchtet hatten, waren Verkehrs
ſchilder errichtet, und heute morgen ſah man ſogar die
weißen Striche, die den Fußgängerverkehr vom Fahrver-
kehr trennen ſollen. Wenn ſie durch den Regen auch ſchon wieder
verwiſcht waren, die Hauptſache iſt doch, daß ſie überhaupt da
waren. Wenn die Polizei wiſſen will, woraus unverlöſch-
bare Striche gezogen werden, geben wir auch hierüber gern
Auskunft. Jm übrigen werden wir der Polizei in einigen Tagen
noch weitere Fingerzeige geben.

Die Unfälle des Tages
Radfahrer vom Laſtauto überfahren.

Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr ſtießen an der Ecke Land-
wehr- und Königſtraße ein Laſtkraftwagen und ein Radfahrer
zuſammen. Der Radfahrer wurde von dem Laſtkraftwagen
über fahren und mußte der Univerſitätsklinik zugeführt
werden.

Auto fährt Radfahrerin an.
Montag nachmitta egen 5.15 Uhr wurde an der EckeOlearius und Gutjaheſtraße eine Radfahrerin von einem Per-

ſonenkraftwagen angefahren. Das Fahrrad wurde ſtark be-
ſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.
Folgenſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen Liefer- und Laſtauto.

Montag nachmittag gegen 4.15 Uhr ſtießen in der Königſtraße ein Kaſtkraſewagen und ein Lieferwagen zuſammen. Eine

Radfahrerin geriet mit ihrem Rade in die Straßenbahn-
ſchienen und kam zu Fall. Der Führer des Laſtkraftwagens
bremſte ſtark, infolgedeſſen rutſchte ſein Anhänger gegen den
Lieferwagen und drückte deſſen linke Seitenwand ein. Ferner
wurde ein Radfahrer gegen den Lieferwagen geſchleudert.
Er trug leichte Hautabſchürfungen am linken Arm davon.
Weitere Perſonen wurden nicht verletzt.
Ein Schüler vom Motorrad numgefahren.

Geſtern nachmittag gegen 5.45 Uhr wurde in der Königſtraße
ein 16jähriger Schüler von einem Motorradfahrer umgefahren.

Der Schüler erlitt einen Bruch des rechten Unterſchenkels und
wurde einer Privatklinik zugeführt.

Polizei rettet eine Selbſtmörderin in letzter Minute
Geſtern gegen 5.15 Uhr nachmittags verſuchte eine ältere
geiſteskranke Frau in ihrer Wohnung Selbſtmord
durch Erhängen zu verüben. Sie wurde durch herbeigerufene
Polizeibeamte abgeſchnitten und auf Anordnung eines
Arztes nach der Univerſitätsklinik in der Magdeburger Straße
gebracht.

Chauſſeebaum und Matratze in Flammen. Geſtern früh
gegen 7.45 Uhr wurde die Feuerwehr Trotha nach der Aeußeren
Trothaer Straße gerufen. Dort war ein alter morſcher Chauſſee-
baum aus unbekannten Gründen in Brand geraten. Der Baum
wurde von der Feuerwehr beleitg c 3 Uhr nachmittags
wurde die Feuerwehr nach der Röpziger Straße gerufen. Dort
brannte auf einem Baugelände eine alte Matratze. Die Feuer
wehr rückte nach kurzer Tätigkeit wieder ab.

Pflaumen-Ueberangebot auf dem Wochenmarkte. Der
Wochenmarkt zeigte heute einen recht herbſtlichen Charakter. Man
ſah viele aufgeſpannte große Schirme, unter denen die Ver-
käuferinnen gegen die Unbilden der Witterung Schutz ſuchten.
Auf dem Obſtmarkte beſtand Ueberangebot an Pflaumen, die
das Pfund mit 15--20 Pf. verkauft wurden. An friſchem Ge
müſe war namentlich Spinat zum Preiſe von 25 Pf. je Pfund
zu haben; auch Erfurter Blumenkohl, wofür je Kopf durch-
ſchnittlich 45—80 Pf. verlangt wurden. Der Gurkenmarkt brachte
noch eine gute Auswahl an Senfgurken, die das Mandel je
nach Größe und Qualität 1--8 M. koſteten. Pfeffergurken
kamen das Schock 1 M. Der Preis für friſche Eier war wieder
um 1 Pf. je Stück geſtiegen, indem hierfür 16 Pf. verlangt
wurden. Butter koſtete ein Halbpfundſtück 1,05-—-1,20 M. An
den Wild und a x gab es u. a. wilde und zahmeKaninchen die je Pfund mit 1,00--1,10 M. verkauft wurden.
Der Handel war ſchleppend.

„Saalſchloßbrauerei“.
großen Feſtſaal großes Konzert der Bergkapelle.
8 Uhr Ball; Eintritt 50 Pfg.

„Bergſchenke“. Jeden Mittwoch nachmittag Konzert.
Eintritt frei!

Morgen, Mittwoch, 284 Uhr im
Eintritt frei!

Halle und Amgebung Iſt in Bruckdorf Abhilfe geſchaffen?
Das Stadtgeſundheitsamt ſagt: Vein! Uur völlige Entſchwefelung kann die Beläſtigung beſeitigen Der

egierungspräſident beruft eine Konferenz ein

Die Schwelanlage der Grube „Alwine“ in Bruckdorf arbeitet
weiter; die Behörden haben ſich, wie allgemein bekannt, bisher
nicht entſchließen können, die völlige Schließung des Betriebes zu
verfügen. Zwar hat die Werkleitung jetzt einige Einſchrän-
kungen vorgenommen, hat auch allerlei Schutz vorkeh-
rungen gegen Gasentwicklung geplant, aber das alles kann
keinesfalls als genügend angeſehen werden. Denn im weſent-
lichen laufen alle Maßnahmen der Werksleitung darauf hinaus,
daß das überſchüſſige Gas 100prozentig verbrannt werden ſoll.

Die Verbrennung der Bruckdorfer Gaſe aber hat gerade dazu
geführt, wie vom Stadtgeſundheitsamt einwandfrei
feſtgeſtellt wurde, daß ſich Schwefeldioxy entwickelte, und durch
Schwefeldioxyt veranlaßt, ereigneten ſich damals in der Luther-

ſchule die Maſſenerkrankungen, vor allem Bronchitis und
Bindehautentzünd ungen. Daß dieſe Erkrankungen
durchaus nicht ungefährlich waren, mag daraus erhellen, daß
noch heute zwei Lehrerinnen dieſer Schule dar-
niederliegen. Wenn jetzt das Werk völlige Verbrennung
aller Gaſe verſpricht, ſo bedeutet dies lediglich eine Er
höhnng der Reizgasquote. Was alſo iſt gebeſſert?

Eine bürgerliche Zeitung Halles hatte es nun für nötig be
funden, ſich durch einen Beſuch in Bruckdorf von der Werks-
leitung dahin „überzeugen“ zu laſſen, daß „die Bruckdorfer Gaſe
weichen“, was einen großen „Sieg der Technik bedeute. Manerzählte dem Vertreter dieſer Jeitung unter anderen, daß

zwei Rieſenſchornſteine auch die letzten Ge
fahren beſeitigen würden. Tatſächlich aber ſchützen Schornſteine
beſtenfalls die nächſte Umgebung des Werkes, alſo vielleicht

die Gemeinde Bruckdorf, nie aber die weitere Umgebung, nie
unſere geplagte Stadt Halle!

Es iſt merkwürdig, daß die Werksleitung die
Oeffentlichkeit durch ihre Verbrennungstheorie irreführen zu
können glaubt, während ihr doch ein alter Vergaſungs-Fachmann
angehört, der aus ſeiner früheren Praxis aus den Leunga-Werken
genau weiß, daß nur reſtloſe Entſchwefelung, wie dort
durchgeführt, die Gasbeläſtigung der Bevölkerung beenden kann.

Wie Stadtmedizinalrat Dr. Schnell heute in einer Preſſe
beſprechung bekannt gab, hat die Werksleitung dies auch bereits
bei gelegentlichen Beſprechungen zugegeben, allerdings mit dem
Zuſatz, daß die Umſtellung des Betriebes auf Entſchwefelung wirt-
ſchaftlich ſir ſie nicht tragbar ſei. Wirtſchaftliche Jnter-
eſſen aber, fo meinte der Stadtmedizinalrat weiter, hätten in
dem vorliegenden Falle zu ſchweigen, da jedes Plus an
ſchlechter Luft in Halle dazu führe, daß man der Grenze des Un
erträglichen bedenklich näher komme. Man könne wohl verlangen,
daß vor Jrbetriebnahme einer ſolch gewaltigen Anlage, wie ſie die
Bruckdorfer darſtelle, nicht nur wirtſchaftliche Berechnungen an
geſtellt würden, ſondern auch die Frage der Unſchädlichmachung der
Giftgaſe in den Kreis der Erwägungen einbezogen werde.

Neuerdings hat der Kreisgausſchuß des Saalkreiſes auf
Vorſtellungen der Stadtgeſundheitsbehörde hin abgelehnt, der
Grube „Alwine“ ihren neuen Teerdeſtillationsbetrieb zu ge
nehmigen. Die Schwelanlage ſtand leider nicht zur Diskuſſion;
aber auch hier ſteht eine entſcheidende Wendung bevor,
da für die nächſte Zeit vom Regierungspräſidenten eine Konfe-
renz einberufen iſt, die ſich mit der ſofortigen
Schließung der Bruckdorfer Schwelanlage befaſſen ſoll.

Die Saale-Kanaliſierung gefährdet
Noch immer keine Regelung der Speiſungsfrage für den Mittellandkanal Eine Eingabe des Magiſtrats

der Stadt Halle

Der Magiſtrat der Stadt Halle hat an das Reichsverkehrs-
miniſterium, an den Reichsverkehrsminiſter, an das Miniſterium
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, Abt. Waſſerſtraßen,
und an den Landeshauptmann der Provinz Sachſen eine Eingabe
über die Notwendigkeit des weiteren Ausbaues des Mittelland-
kanals und ſeines Südflügels gerichtet, die folgenden Wort-
laut hat:

„Die Einwohnerſchaft der Stadt Halle nimmt mit großer
Beſorgnis wahr, daß die Feinde der Binnenwaſſer-
ſtraßen einen Vorwand für die Streichung von Geld-
mitteln zum Ausbau des Mittellandkanales und ſeines Süd-
flügels in der Tatſache gefunden haben, daß zwiſchen Preußen
und dem Reiche eine endgültige Vereinbarung darüber noch nicht
getroffen iſt, ob das Speiſungswaſſer für den Mittellandkanal
aus dem Harz oder aus der Weſer genommen werden ſoll.

Da in dieſem Jahre die Vorarbeiten für den Ausbau des
Südflügels zu Ende gehen, iſt zu befürchten, daß, wenn über die
Waſſerlieferung keine Einigung erreicht wird, der Süd
flügel des Kanals im nächſten Jahre ganz geſtrichen wird.

Die ſeit dem Jahre 1920 geſchloſſenen Staatsverträge, in
denen der Bau der Mittellinie an Stelle der Südlinie nur dadurch
ermöglicht und vertraglich feſtgelegt werden konnte, daß der

Ausbau der Saale als ſogenannter Südflügel vorgeſehen
wurde, müſſen gehalten und erfüllt werden, ehe andere
Planungen ins Auge gefaßt werden.

Der Ausbau der deutſchen Binnenwaſſerſtraßen iſt notwen-
dig, um neben der Reichsbahn ein zweites, vor dem Zugriff des
Reparations- Agenten geſichertes Verkehrsnetz für Maſſen-
güter zu ſchaffen.

Für die Stadt Halle iſt die Saalekanaliſierung
beſonders dringlich, da es vor längeren Jahren an der
Elbeſchiffahrt intereſſierten Kreiſen gelungen iſt, den geſunden
Wettbewerb der Saale gegen die Elbe durch den Ankauf und die
tarifliche Droſſelung des alten halliſchen Sophienhafens zu unter-
binden. Dieſe Tarifpolitik gefährdet die Konkurrenzfähigkeit der
halliſchen Jnduſtrie. Sie kann nur gebrochen werden, wenn nach
Eröffnung des Südflügels auch andere Speditions- und Schiff-
fahrtsgeſellſchaften an der kanaliſierten Saale Jntereſſe nel,men,
ſo daß wieder ein geſunder Wettbewerb Platz greift.

Aus obigem allgemeinwirtſchaftlichen Geſichtspunkte ſowohlals auch im Jntereſſe der mitteldeutſchen Wirtſchaft bittet die in

wohnerſchaft der Stadt Halle, vertreten durch ihren Magiſtrat, um
eine unverzügliche Regelung der Speiſungsfrage für den
Mittellandkanal, damit deſſen Durchführung nicht weiter ver
zögert wird.“

Deutſchnationale Jungens
im Flughafen Halle- Leipzig

Sie gedachten der deutſchen Kampfflieger.

Ueber 100 deutſchnationgale Jungens der
„Bismarckjugend“ beſichtigten am vergangenen Sonnabend nach-
mittag den Flughafen Halle- Leipzig in Schkeuditz.
Nach dem Sammeln in der Moritzburg fuhr die große Schar
mit Laſtautos über Bruckdorf-- Gröbers Großkugel nach
Schkeuditz.

Zuerſt wurde dort der Lande- und Startplatz be-
ſichtigt, die Signale erklärt und daraufhin ein Blick in die ge-
waltige Halle getan. Beſonders intereſſierten ſich die Jungens
ür die Flugzeuge ſelbſt. Mit Begeiſterung wurde das
anden und der Aufſtieg der auswärtigen Maſchinen beobachtet.

Trotz der 20 Pfg. Eintritt für die Beſichtigung iſt die Führung
nicht ſo, daß man über alles unterrichtet wird. Eine Beſich-
tigungsrede des Führers muß vorbereitet. und gut aufgebaut ſein
und darf nicht intereſſelos hingenäſelt werden. Außerdem
hielt der führende junge Angeſtellte der Schkeuditzer Flugplatz-
verwaltung es für nötig, den Jugendlichen das Mitnehmen der
kleinen ſchwarz weiß- roten Fähnchen auf den Flug-
platz zu unterſagen. Als ob dieſe Fähnchen etwas Schlim-
mes anrichten könnten! Auf eine beſſere Behandlung der Be
ſucher des Flugplatzes ſollte die Verwaltung jedenfalls ein be-
ſonderes Augenmerk haben.

Nach der Beſichtigung marſchierten die Jugendlichen unter
Geſang vaterländiſcher Lieder durch Schkeuditz und machten
2 Kilometer hinter dem Orte halt. Hier holte der Geſchäfts
führer Poche nach, was der Angeſtellte auf dem Flugplatz ver-

ſäumt hatte. Er ſchilderte die Knebelung unſerer Entwick-
lung in der Luft durch die Entente, hob den herrlichen,
von Briand gefürchteten deutſchen Erfindergeiſt hervor und
feierte das Heldentum der deutſchen Kampfflieger während des
Krieges. Ein dreifaches Heil ehrte dieſe Helden der Luft.

—TTI I
Andauernd regneriſch

Erſt am Mittwoch vorübergehendes Aufklaren.
Ueber der ſüdlichen Nordſee hat ſich ein kleines Tief

druckzentrum entvwickelt, das die Wetterlage von ganz Weſt
deutſchland beherrſcht. Unter ſeiner Einwirkung ſind am Mon-
tag abend auch in unſerem Bezirk verbreitete Regenfälle einge-
treten, die allgemein noch fortdauern. Bis jetzt ſind noch nirgends
erheblichere Mengen gefallen. Da jedoch das Tief nur langſam
ſeinen Weg in öſtlicher Richtung nehmen wird, ſo müſſen wir
noch mit länger andauernden Niederſchlägen rechnen.
Das Wetter wird kühl bleiben, da mit der weiteren Zufuhr
polarer Luft zu rechnen iſt. Erſt am Mittwoch dürfte mit vor-
übergehendem Aufklaren zu rechnen ſein.

Ausſichten: Meiſt trübes, kühles Wetter mit anhaltenderen
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Tagung der Harzer Hotelbeſitzer
Bah Sarzhurg, 24. Spepremöber. Der Verhand der

SHatels, Reſtaurgnts ung verwandten Betriebee Harzes hatte u ſeiner tä. Hervſt Her ſammlung
nachh herher eingeladen. Der erſte Vorijtzende des Vervonves,
Zundtagsewbgenroneter Züdekum- V Hcrburg, arüffnete die
Tagung und begrüßte die Shrenggciſte in Vertreter der Re
zierungen und Behörden. Ueber Re Tür s e Penbandes
prech der Geſchäfte fiührer, Mator a. D. Im 3. Eine nchlteßzung, die urauf angenmmmen wurde. richt ſich geage
u Tünsdargeſfehe über Verufs ſchulen aus, weil m
ſeitte in Geſetz über erufeſtulusbilhung in Arbeit ſei.

Nencüetagerögeurbneter Sencwr a. D.
Beythten- Haunnver einen Vortrag über das Themg Der
reue Reiche und die Forderungen des deugſchen Forel- umd
Sſtfirittengerwwerhes Der Redner fetzte ſich mit wormen
BKerten für die Grhaltwng und Förderung des
Nittel ſtandes und femer Eigenſchoft ein. Im Anſchiuß
m das mit ebitem Veifil mufge nommene Reserga beſprach
e Gauvittarfamm ling e Tgesnrbnungspuntte für die Kauvr-
erfſrmmiung de Reicheverbandes n Vwen-VKeoen.

Des weiteren huſchitftägte ſich die Verſammlung mit den
wiederholt jur Debatte geſiandenen lerfehrafaugen n r
s nnte eigeſtellt werdun, An der deg jährige Sommererkehr gußger ordentlich rege geweſen ſei, auch der
Iusländerö euch habe fjugenummen. Agemem wurde die
Forderung n der Anlage beſſerer Autoſtraßen
aut, die in Sarg nut el ju wünſchen übrig ſetzen. Zu dieſen
Fragen wurde ne Entſchließung angenommen, in der
imttichhe Lehünden, die für den Ausbom und die Jnftandgltunger um Harz und hurth den Harg führenden wrhrwr re uſtünvig
ind, gebeten wenden, der Verbeſſerung der Automomiiſtrzen ihr
räßtes Augenment ju ſchenken. Eine weiter Gunſten Du
r die Frage der GErhalungsheime. Fier full ber den
puſirindrgen Stellen du nnge wirft wenden, du eine Acve
Sreſſung nahme eviet wird nnfichtich der nit den Hermen ver-bundenen Gaſtwintf äftunttermehmungen riw. Der Verband fer

es müähe, immer wieder neu ſonfurrangunterne der
äffenttichen Sand gegen ſich emehen n aſſen. Die Frühfcürs-
kmwterſemmiung mr in Sahnenklee zuſemmentreten.

Todesſturz vom Dache
MNarfehurg, 24. Seytember. Nach einer Hochjeitsfeter

iſt ein Eleftromunteur aus Hetbeloh, ern Schwager des fungen
Khemannos, der in einer Dachkammer untergehrachr war, gufs
Dach geſtiegen und cuf hie Straße hinuntergeſtürgt. Der Tod

zurch Genickbruch em.

Das Auto vor der Fernbahn
Merſebury, 24. Nähe der Gartenſicöt

trut auf dar Stelle

September. In der
Skopgu rm in der ſürfeon Kurye an der Saclehricke ein
Kraftwagen ins Schleudern. Der Wagen ſtürzte um
und ſieh unmittelbar un einem Stuaßzenünhnagug den Marfe-
mrger eherkandönhn ruf den Schle nen d gen. Den
Fernbunwagen ſchob drs Auto eine Strocke vor ſfch her, ſu drß
dafz Autw vollſtändig gertriümmert Die barenInſaiſſen erlitten erhehſhe Vearnl z un gie rn Kapf und

Beim Zuſammenſtoßß
die Sprache verloren

Gettin, 24. Seutember. Ver einem Zufrmmenſtuß mit einem
ſrgftwagen wurde ein efiger Schuhmacher in dem Straßen
graben geſchlewdert und blieb bewußtius liegen. Als er
vieder zur Veſinnung kam merkte er, Deuß er die Sprache

Doren hatte.

Der Reifen gevplatzt
Zuytoemher. Heute gegen Mittag ſiirgzte in

idſtrze nach Hwila ein Marorraöfchrer infaige

wer

Künnoern, 24
er Kurye der La
lauzens des Reiſfens. Er erlitt àarhebliche Varletzungen.Seine Mitfahrorin blieh mit einer ſchweren Sthüdriberlenung
hewunztlus liegen. Beibe Verunglückte brachte man nach erſter
irgztlicher Hilfe nch Halle in die Klinik

t 2
Schmutzige Zlüſſe

Delitz 24. Suptomönr. Die un Hmhenmülfen kommende
Mippach bringt ſeit einiger Zeit wieder wnglaublüchen
Schmutz vmm un Werſchen-Huhenmälſener Vrumunkuhienmeviev.
Die Verunreinigung des Flatzlaufes ijt fur ficrrf, du dus WVuſſer
ſcſt ſſchwarg gus ſteht und entſetzliüich ſtruk DieSchlammaghla gerungen in der Swctie an her Münhung

der Rippowch ſind einen Mutter hoch und hindern die Fiſchen.
Die Suale iſt bis nach Dürrenberg hin vnn dieſem ſicutk noch
Feranſoum ruhenden PTRhenol verunreitnügt.

Die Köthener Defraudanten verhaftet
Körhen, 24. Sepremben. Dur Phligei iſt es golungen, die

beihen Kürhenor, hie nach Interfchlagung n 5000 Mark ge-
fichtet wirrun, den Reifanden Halzhaufen und den KellnerWüchter, in Hullunh zu herhaften. Sie zutt en unterwens den
Kraftwagen ſtehen gelgiſen und waren mit dem Krirftrh, durg
inem Sunbersburfen SFhrrröſtändſer gehürte, über die Grunze
refcahren.

Provimzialtagung des Verbandes
für Berufsſchulweſen

änlherſtabr, 24. Sewremöer. Als Muficukt zur Wieder
richrung. des Provingicibenbundes fün du Verufsſcünitwrefen
nd rm Zonnccöenh und Sunnwwog hier die Hawptoerfagmm-wn s Verhirnen ſtatt. Man in u. g. Vartreter du her
umd Negierungepriifibenten, venſhedune Tan dritte und Vünrger-
neiſter, Vertrater des Scupwenbnves, Vertreter der Hanbwers3-
rmmernn Meagöeburg und Hulle, den Pwiſfidenten der Homdels-
mmer Hwlberſient, welle namufte Verweter des Hoanvwort3
ind natürtich u der Vemufsſhutlehrevſchuft. J welchen Werfoe
er Verband arhertet, bewieſen e Ort Larträge. Jueorſt ſywrch
Naktor Trabh ſt V Swlzelmen üher den Aushou der Verufs-
ciule in deutſchun Pikbungsweſen. Dann ſprach Vürgermaiſter
Verneacke- Stendol üben die Verufsſchuibriträge. Setlieglich
el noh Direftur o fnagn neGislevhen einen ſehr inſtuktiven
Vortwog über die Orwerniſittiun der ländſechen Verumsſchute
eſmderer Verückfichticong den Mitörhenöemufsſchule.

Bei der Prüfung des Motors getötet
z. Duderfterbr, 24. Suprember. Pom r ſcünn Siilage ge

ütet wurde in Seulingen der Lanhwirt W Vadmann. Man
ermtßte ihn und fuchte dis Grunöſtrick ab. Beim Dreſchmaſchhnen-
Nartor wurde der noch unge NMann xl3 Leafche gefunden.

Mitteilung der Werkshiraktum nicht fo
zuerſt angegehen wurde.

Provinz Sachſen und Nachbargebiete
Vahrſchemlich haut er den Matoar prüfen wullen, wober ihn
der Srrum getraffen hat. Er muß einige Zeit an der Leitung
gehungen hrhen, well Fund und Unterurm ſtark angekohlt
wvirraen.

Strafvollzug mit Hinderniſſen
Am die Ausſieferung von Friehers,

Beimur, 24. Sept. Wie die Stagtsanwalt ſchaft
öeſtcitigt, ürt ſig dem Wiener Räactitsanwelt des ehemaligen Ther-
ſtrrtsnwwiltes Dr. Frieders auf ſeine Forderung nach Ein
vugtuning des Falles Frichers in die Tmneſtierung mitgeteilt, daun
die Ahleahnung des Gunadeangefuche s durch die
Thiringer Regierung innerhalb der Granf r rer Juſtändigkert
zu Recht erfolgt iſt und der Thüringer Verfaſſung
nicht widerſpricht. Die mir T kung iſt natürlich
nictit eher müglich, bis Frieders aus Deſterreicth nach Deutſchlandjurückgedaſrt iſt. Nach Lrofſe meldungen full nun die TVu3-

lüeferung Dr. Früehers geforhert werben. Hierzu wirdm juſtändiger Srelle mitge teilt z dwun keine Rede ſein kann,
du Frieders unn Deſterreich wegen der ihm zur Turſt gelegten ſiruf-
buren Hundlung nicht gusgeltefert wird.

Ein Haus droht einzuſtürzen
Altenhurg, 24. September. Am Hauſe des BVuchſgändſers

Ta muth wurden Geräufche und Sihwantungen der Fußbnden-
alcttte würgenumznen. Die PCaltger veranluzte e fafartige
Räumung des Kaufes, das einguſtürfen drohte. Die
Kellerdecke iſt. p durch Wwriſarrurruch, q u
fammengebroche Die Hauserke iſt arwa l Merer tiefin den Febhoren ingeſunken, durch die Miſe im
Mauerwer? Krnn man um der wie n das Innere der Raume
ſehen. Die Hausbhewuſmer mußten ihre Huhſeligtkeiten ten Siichj
lrſſen, dw ſich dus Gehttude ſehr ſchnell neigte. Der geaftthrtckie
Batz vurde vmitgetltch aögenerrt.

Beſtialiſcher Mord
an einem Jngemieur

Dir Leiche im WValbe. Rachenkt aber Infrllsverhrehen
Swulfelb, 24. September. Gnde Anmut wvurhe im Fort ber

WVittmunnsgeweuth wie wir damcis hberichwten, in Mann
e rſchofſen guf gefunden. Mcch dem ärztlichen Veſund
matt Neo Leiche ſchun mindeſtens ein halbes Jerhr im Dirkickit
zulegen huben. Trotzdem gelng es fatt ſeſiguſtellen, daß der
Toy hurch eine Reynolyearkugel herbeigeführt wurden vor.Spuren beweiſen deuttich, örtz dur Möünder hen Leichnam mit
Spurritus ühergoſfe m und zu venhrennen verſucht t.
Veiten ſind dem Toten die U-iuuſchenkul und die Füße gb-e hackt worden. Der Srſchoſſene vunde foytgeſtellt als ein
32 Jehre alter, qus Hernnover gehürtiger Jivilingenieur Heinvich
ATherding, der zuletzt in Fuldo angeſtellt, ber ſeit Meucghr
erſchwunden war. Allem Anſchein nach hat Mhberbing ſchon bar
drranf ſemnen Tud gefunden.

Benm Ahtransport der Leiche fiel aus dem
trmel. der vnm Femer eintgermetzen verhuent
an Brief hercs, der an die Kriminwlvoliget in

ruchten Rark
zehſieben var,
Fulha genichter

wirr und mittentte, du Albhendin von einem Feind einen An
riß auf ſein Lehen fürxrhte. Er bezeichnete ſeine Reiſe als
eine letzte Fort Es hat den Anſcheimm, gis h e ſich
veniger um men Rachenkt gis um ein Zufrrilsverhbrechen
hondelk. Dem Tuten ſfno 940 Mark brres Gelh und eme Schuß
woffe gert wurden.

Eruckburf, 24. Seytemöer. Der An fall euf Grube
„Alwine“), von dem wir kürzlich hbaerictheten, iſt nach einer

ſchlimm ausgegangen, wie
Den Arheiton Preuf ch wunde wirr en

heblich vertetzt, du beſteſſt die Huffnung, ihn in abſehbarer Zeit
gus dem Krunkenürus entlaſſen zu können.

T. Kühnnern, 24. Supromber. (Kongert) Der „Ge-
niſche Chor von 1889“ hit am Sonntag 30 Sevtemver,
tnnds Uhr im „Surel um Guidenen Ring in Sondenfemgert
in Geſicrit einer r Geodun feier h. Mitwirkende
ſind. Frorun Giſo Heimntke-Martim- Könnern (SDr. Vüol Hullo h rm Flügel: Urich Heaint e
Künnern.

v. Neumark. 24. September. 8 rubenbefſüchtigung.
Durch den Querfurter Zehr rwereim wurde küngzlicheine Beſſcätiung er Grube Leon harde r genommen. Am
gleichen T Tage hieſten die Kinthſchull alwer eine Kanfere en

z eohenwerhn, 25. Septemhur Die AllgemeinOrtakrankenkafſſe) für den Liehenwerdg, die türzich wagen der angefbhannten Finanyinge ine Heruhbſezung ihrer

Leiſtungen vurnahm, tritt fetzt dem Gedanken näher, ein eigenes
Lerwaltungsgebitude zu evrrichten, das den geſteigerten Anforde-
rungen genügen funn. Bisher iſt die Kaſſe in Mietrüumen be
ſchrinkt und beungt untergebruchtt. Die Grundſtücke für den
Nauhru ſind bereits geftruft. Bwru dürfte t unternommen
werden.

Worhis, 24. Suptamber. (Spurlos
Ein Sthuhmccherlehrling aus Varnterod
Kaliwer? bringen ſollte, iſt micht pwrückge

r

verſchwunden.
r Schuhe um

Zahrt. Alle Nach
furſchungen ſind bisher erfolglos geblieben.

Weißenfels
Serüſtferien. Am kommenden Sunnckbend, dem 20. Seu

tomhben, beginnen die Hurhſtferien. Nur an der Verufsſchule ift
fcünn am Freiderg Untoerrichts ſchluß
rm Dionsterg, dem 6, Oktober.

Die ſirj nicht beherrſihen können Einen erhehbſichen
Antenl an daun Vearttungsgegenſtänden dar Goerichte huben heut
puterge die Fülle vnn Notqzuchr, Sittlichfeitsverbrechen, Blut

Die Herbſtferten andigen

ſchrnde. wihernatürſicher Ungucht uff. Ginen ttefen Einblick in
Roſe Jeitfeuche geh die letzte Schüffumgerichtgnenhansiung, in
welcher her Kutſchur O. T. aus Helfta wegen tectticher Vu-
leidigung und verfuchter Notnucht mit ſtehen Mannten Gefängnis
beſtrerft wurhe. Der Suttler H. K.
furner öfcthrigen Tochter Vutfchande
unam Jahr drei Manctten Zuchthrus und füntttthrigem Verluſt
der zürgerti ichen Ehrenrehte beſtruft. Weil er mit feinen
Bicthrigen GBuſihlechtshertehr geufle r. erſte der
Kriegshlinde K. 13 St. Ulrich t Mongte Gefängnis Denſt 19 Jahr rlte M. aus Jeitz nahm an einem hreifärigen
Kncrhen ungüchtige Kondlrngen v. Sucts Mangte Gefttngnis
ver die Strrfo derfiir. Dus Garicht bewilligte fedmh in diefem
Falle ine dreiführige Bawüälrungsfriſt.

Ein Tug dar Umzüge. Die Ve
S len t vurunſtalteten anlüſßglich
tftungsfeſtes am Sunnterg z

m Der Turmpe rein t elt unter Anweſen-hrit vnn Geh. Rert u. Prigesdarf- Len lin ein Schru und
Werüeturnen und jug mit Mngendem Spiel um Turnviſttz,

Weniger ſchön machte ſich eine ſchun ſert Wochen pruwirgiverte
„Miurfſungusfahrt“ der Arhertarradfarev.

Sterhufall. Sifenbnhmnohberfeſretär g. D.
Seelan, T Jahra alt, Weißenfels.

reimigten Bäcker
ihres Wftthrigen

nen eindrucksvpuilen

Juhann

zus Rasberg, der mit
getrieben hat, wurde mit

Merſeburg
Neue Kufgahen des Lunhfreifes Merſeburg. Ter Vorſitzende

des Krersgusſchuſſes hürt die Kreatstogsamitgli
Bürgermeiſter, e Zweacknerbhandsvorſteher, dieEmes- Gemeinde und Gute vorſteher des Kreiſes zu
nnen Verſammlung am Sunnt u. )em Cktuber, 10 Uhr vormiterggs n Merſehurg, Reſtaurant „Tiunſi“, eingeladen. Die
Tages grdnung enthült foire: be Lunckte. t. Arndkuen
Nurſehurg und die Fuigen der Gingemeindungsbeſtrebungen de
ruht Merſeburg. 2. Regelung der Wſſerverforgung. J. Re
relung der Gasverſorgung Elektrigitätsfragen. 5. Ventehr-
fragen. Durrüführung des landwirtfctigftlictien Nntprogre mine

Mrßznahme zur beſſeren Durchfül rung des Feuerlüſchweſ eng
z. Mutnahmen zur Forderung des Oſt Gemüſe und Garten
öcues. 9. Netznahmen zur jwerkmäßigeren Lusgeſtalturng r
Gemeinde Ka daſſen und Recknungswefens. Verſchiedenes,

Der
Ser

Anſchließend indet eine Vuſfchtigung des Rpübenes es neuen
Kroishaufes und des Zwerkverhandes Dürrenberg ſicttt.

E. Anzeigenflicht zur Grundgewerheſteuer. Nach Abſctz 2
g W wiw erſtmalig mit dem h. Januar 1529 eine Grunderwerty-
ſteuer von in ländiſchen Grundticken erhoben, die guf Grund von
Lorſchriften, welche nach den Artikeln 57, 58 und 59 des Fin.
führungs geſetzes um deſſen Veſtimmungen unberührt bleiben. e
bunden ſind ober ein Eigentum vnn Perfmenvevernigungen, An
iriten ober Stiftungen giler Art oder für dieſe im Eigentum
einer Perſon zu treuen Händen ſtehen, und hen denen 10 Jahre
ſeit der Vinhung oder dem Erworhe verfluſſen ſind. Jede
Perfmmnenvereintgung iſt ſteueruflichtig, gleichgültig, ob ffe vrerärs-
fätüng iſt ander nicht. Als Inhaber ſolcher gebundenen Grur nvſtricte
ſind venrpffichtet, ſhüteſtens bis jum 3 Oktober der Sreuer
behünde Maciſtrrt Merſeburg Anzeige zu erſtetten. Tüuf:
der zehnjährige Zeitraum erſt nach dem k. Januar 152h ab,
t die Anzeige 2 Monctte vor Ahſcuf zu erfolgen.

S. Der Bauernverein Merfehurg und Umgegend el un
Saunndag im „Tivoſt“ eine gut beſuchte Verſammlung h. Nech
Legrügung u den Vortitzenden hielt Lundwirtſchaftsſeſrer
Dr. Koerfchen s einen VLortrug übur Fragen der S
heſtellung. Ncch eier lebhgften Ausſprache ergriff Lund-wirtſchgftsdireftor Heim das Wort zu dem Thema „Ertrergs-
ind Ahſcttzfragen“ und „Futternot“. Die nächſte Verſammlung
wird im Dezember ſtattfinden.

Sangerhauſen
Rene Strufenunſigeivernrhnung. Für den neſfigen Sicby-

begir? iſt unter Zuſtimmung des Magiſtrats mit Genehmigung es
Negierungspultgeiprfidenten einc neue Stragenpoſigeiverurbnung
erlaſſen. Dieſe VPernrhnung liegt zu jehermanng Einſicht in
Boltgeitmt, Zimmer s des Rathauſes, aus. Cinzelne Exempſare
können auch zum Prriſe von 50 Pfennig erworben werden.

Ein ſchweres Autnmulilungtück t ſich am Sonntag netctj
mittag an der Krougung Göpenſtraße-Kyulifche Straße
eraignat. Ein auf der Fahrt nach Eulle befindliches Automohit
mußte, d die Kyliſche Straße noch immer geſperrt iſt, in de
Göpenſtruze einhiegen. (Wir ſtellen er ausdrücklich feſt, du
in der Spenrſtella kaum Richtungsgngeiger vnranden
iſtl) Bei dum CEinhiegen in die Göponſtraße nahm der Faürer
ne Linksfurve wonl zu weit, fuhr gegen die Vurdſchwelle und von
r guf den gegenüberliegenden Büngerſteig. Gine funge Dime,
die die Stelle gerde anffienta, wurbe vnn dem Lutomubil gegen
die Hauswand gedrückt und erlitt eunhebliche Verletzungen am
inken Oben und Unterſchenkel, fm d ſie fofort dem Kranken
hurus zugeführt werden mußte

Herſttagung des Kveih- Kriaper verbandes Zur dies

gihrigen Hervſttgung des Kricgerverbandes des Kroeiſes Sanger
hauſen hrttan 60 Vereine Vertreter entſumot. Der Varfftzendu,
Staubieanvat Dr. Schulz r eröffnete die
Auch diesmal fonnte wieder eine e Angeri KrmerWen fünbejunvere Perdienſte mit dem e II. Klaſſe aus
gegenchnet werwen. Es wworen Krme ren er Kriegemereine
Ederslehen,. Wettelrode, Hoinrode uw Obens-
dar. Ein wichtiges Kapitel wer diesmal die Krieg
befſchöhigten und Kröegshinterblicbenem-
frage. Krmerrdh Jmann- Sangerhauſen erſtattete dwüber
Vernchit. Für die Verteniunih ver Sundenburgfſpende ſfnv
Nesmal ben Kriegsbeſitäüdigte, die ſich in dringenden Notletge
befinven, wom Krewsgus ſchuß ausgesſurät worden. Weiden teilte
er Refenent mit d das Reich Vorſckniſſe zur Eindeckumwg r
Vinterhehanfs für JZufſahrentenempfänger zur Verfügung ſge-
ſtellt hrt, die in 4 Rieten wieher zurückgezahlt werben müſſen.

Da das Verbands ſeit im kommenden Jerhre dem Verhend
el Grelt, ſten wird r beſchloſſen. die Venbonbshbeitzge Sär

(t. M. und 050 M.) zu erhehen. Eine
hrerctite Die Feier des 50. Jubelfeftes des

Lervandes, die am Z. und 9. Juni 1929 ſtattfindet. Unter Punkt
Verſctnehenes Arm dann noch einmcl die Fürggenfange fur
Sprerce. Es wurhe erklänt, die Farben des Kriegerhundes ind
ſchwangweißrot. Sullten wer zu ingend welchen Feiern uffägziell
Behürden eingeſben werhen, ſo ſeien auch e Reichsfanben zu
zeigen. Ahen die Kriegervereine werden ihre Feſte lieber mi
ihren Heorführern unter Stwuarzgweißror feiern als in Gegen-
wart von behüörblichen Vertretern unten Schwarzrutgoſh. Gegen

Uhr nachmittags erreichte die Tagung ihr Ende.
Auch die Kufflläufer-Klainhuhn erhöht die Tartfe. Wie

die Reichsbahn ſo wird auch die Kyffhäuſer-Kleinbahn
ihre Tarife arhühen. Am Oktober wirh der Nachtrag 7 zu dem
Perſimen- und Gütertarif erſcheinen. Er enthält die durch die
Neucrusgerbe der Eiſenbahnverfkehrs ordnung hedingten
Jenderungen. Außerdem werden die Fruchtſätze vie ber der
eaichs bahn erhüßt.

Aſchersleben
Der Finangierungsplun für die Einetalbahhn. Der Fincn

nerungsbian fär die Ginetrihrhn iſt fertig. n Oktoher wird
nun wieder eine Konferenz ſtattt finden in den die Vertreter der
Gemeinden ju dem Plan Stellung nehmen werben. Vom derenAusgang wird 23 nun abhhüngen, oh die Bahn gehaut wird der
nicht.

Bunter Allend des „Stelſilalm““. Am Sunnahbend ver
anſteltete die hieſige Ortsgruppe des Stahlhalm ainen bunten
Ahend unter Mitwirkung der Halherſtädrer Thegtergrunve ind
der ſſieſigen Stahlheſmanellu. Gunſt und Humor kamen zu ihren
Rert. Die Hulberſtcihter machten ihre Sache gang ausgezeichne:
und heruiteten ihren zahſreichen Juſchauern einen gußerordbemt:
lich genußroichen Abend.

Zeitz
v Stabrverurhnetenſitzung. An kommanden Dynn erst

fndet die müchſte Stadiverorbnetenfftzung ſicrtt, die eine fehn
eaictihattige Tiges ordnung aufweiſt.

Surujenſherre. Die Tiümden ſtraße wird wegen Vor
naüme von Pflaſtergrheiten zwiſchen TLindemplatz und
Duiüßſemſtraße geſperrt.

Autynnsferirz der Kriegsbeſchühigten. Zu der ange
kündigten Autynus fahrt der dunch denMotorſportklub Zattz imgange Anzahl driegsheſchhidigte,

funhen, fu z ainige Wagen wieder ne Hauſe frhren

Kriuusbeſchädigten
A. D. A. E. hatte ſich eine

bar noch mehr Wagen einge
kunnten.

eWazcä—e—

Sämtliche Gummi-Bodarfsartikol billigst im Spezialgeschäft Gummi-Bieder, Gr. Steinstrabße, an
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Den geiſteskranken Sohn erſchoſſen
ODerzwerfiungstat einer Rutter Surchthare Famtitentragädte in Bern Karſ-shorſt

Eerſin, B. Seprember.
eine erſchitternde Familitentragöobie t ſich in Karl rſt

reignet. Eine eraüweifeſte Frau hut ihren erwachſenen fert
ren e tes kranken Sohn erfhofſfen, um ihn vnn

u befreien. Nach der furtuburen Tat hut ſie ficheinem Lwiben zder Polizei geſtellt, um der ſie omrittuſig, s zur
licen Klärung des Vorflles, n Kaft genmmmen wurde

Iuf dem Villengrundſtück in den rin Eitel-Frrehraci-
ruſe 9 wohnen zwer Familien, die des Kaufmannes Karl
h wenthal und die des Krufmannes Gaſt Maeachl er. Die

Nuerhler beſtand aus dem geiſtig minderwertigen Vater,
tiner W Jahre giten Fran Minnck. einer Tochter Herwig und
n 25 Jaiwe alten Saim Guſtav VWithrend e Frau unö des
Nädctien vuilkummen gefund ind, hat ſich die Krunkheit des Vrrters

familie

m ertühtem Mutze wuf den Sohn übertragen. Gr hurte
mmer wieder Tabfuchtsgnfälle, jerſchlug dunn Kinrich
ungsgegenitctnde ind e hrvte eine Angehörigen. Gr wirr cm
ne Heittang in einer Anſtalt geweſen. wurde aöer ut Wunfch
einer Angehörigen ungeheilt wieder in hüusläche Fflege ge-

Tie Entlaſſung gus der Anſtclt war erfolgt, weil dieiommen. 21 a hingiückliche Mutter ſfch on ihrem Sonne nicht endmilttg rennen

onnte.
Seit der Rückkehr des Kranken in das Gternrns ſchſtef Fran

Naerhier in einem Zimmer des Erdgeſchuſſes mit dem Krunken
ifammen, um et einem etwwigen Anfall gleich zur Stelle

u ſein. Sie hutte denn cuch in der lezzten Jeit nachts wieder
jolt ſchwere Kämpfe müt dem Tahenden gusgu-
zagen Der Zuſtand des ungen Nunnes verſchlimmerte
a zufehends, ſo datz ch Frau Mcectler entſchlen, den

ſranken wieder in eine Anſtelt zu hringen. Dw ſie wutzte, rrßz
r Suim einen heftigen Widerwillen gegen e Anſterltspfiege
atte, verjeimlichte ſie ihm ihre Abhffcht. hurtte törr ſchum Sitritte
mternummen, um ihren Ran verwirlichen m füännen.

s ſcheint nun, gils ab der Leter dem Summe mm den W
jcüten ſeiner Frrun atwas mit geteilt irt. denn am Smmn-

ten rärte Guſtan werten ferner Natter rtegortfcä, er
archt gewillt ſet, in die Anſtalt zu gehen. Gleich darguf hefam
rhermaisz emnen Anfall und ſchlug in der Vuamnung alles in
Spittter. Am Sumnnteg wiederuite ſich e Szene jweimagl
anmal am Vormittag und einmal vüt am Abend. Nur mit Mühe
nnte der Rerfende iberwitlttgt und zu Vett gebraucht verhen. Die
inglücklicüe Frun Nwerhler erlitt nen völligen Nerven-
zjuſammeanhberuch un mußte, um ihrer Tuctzter geſtätzt. in
r Zimmer gehracht verhen. TDurt legte e fch dunn ſcheinbar

herungt ſchifen. Fedwig Mrechler begab ſich ebenfalls in r

55
22

Zimmer und derr Vater in den Keller. wu er ſeme Sitlafftelle
rer

Beftern morgen r nach Uhr erſchien Fran Mwecüſern auf
en 259. Remter in Karlshurſt und gab durt an. Hut ſe ihren
unten Suim ü offen habe. Nun nahm ſie in Gewahr-
am und mehrere Begmte begaben ſich nach dem Hwruſe, um die
Ingeige nachguurrifen. Auf ihr Kupfen und Klingeln wurde ihnen
unüäckiſt ntcht geöffnet. Dann erſchien Kehwig Maechler
de in ihrem ö gelegenen immer unn den Ereigniſſen der Nacht
kane Ahnung htte. Mit ihr juſemmen rung man in hu8s Srtictf-
jimmer der Fruu Meter ein. v Guftery Mrechler daten
feinem Vette lag, dus neben dem der Mutter ſtand. Ein
Schädelſcha z hutte ſeinem Leben ein Ende bereitet. Die
Fiftule lag unwent m Vert auf dem Fußbuorn.

Das Remer trirnterte nunmehr e Moardkommiffian.
eriminguifummiiſar Braſchwitz begcth ich nit meſreren Vermten
ncch dem Shgupictze u Drrmas. Freru Mertſer gab an. dert

uitende ihres Suſmes fehr gelitten hube. Sie
n meder in eine Anftelt ju bringen.

ne unter dem
fern vunmn der Norwendigfert.
ihergeugt gewefen, du mütterſiche
vieder dagegen ſich um ihm zu ennen, zjumcl fie wußte d er
u Huuſe blieben vnilte. In ihrer Verzwerflung hube ſie dann
jur Wierffe gegriffen. e ffe um Sihitze gegen Gintwecher ſcümmn
eit längerer Seit in der Wohnung urtte. Die Angaben der Frern
murhrn r re Tochter heſtätige. Die Unterfuchung wird
ren
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J Madrid bisher 129 Leichen
geborgen

Die Urfuche deg Vrandunglücks nuih nicht getr.

Telegraphiſche Meldung.)
Parts, 25. Setenhree.

Nach den in den Margenſtunben ans Madbrib vorſiegenben
Melbungen wurhen höher aus den Trümmern de Thenters 20
Leiche n darunter die vnn U Kinbdern, gehnrgen. Die Zain der
Jerwundeten iſt auf 490 angewachfen. eher die Ent
ſehnungsurſache des Vraundes gehen die Meinungen an ein-

e

In ang einer Narkehnile umgehnnte Teutry de Ruhe

nber. So wirh behnnmtet, der Fran ſt durch beggelft-
ſche Fener entſtanhen, die auf der ERühne angezündet waren.
ach Ansfugen de Eelenhtungsinfprkturz, der ſich kurz vortjer
über rn Zuftanh der elektrtfien Einrichtungen unterrichtet hutte,

ſoll Larzfchlaß al Entſtehnnghnrfuche nigt in Fruge
kommen.

m dem Theater haben ſich furchtbare Schrackenz-
zen an agbögeſpielt. In der Erfenntnis, dg eder Fluchtverſfuchh
ergehens wir. ſuchten einige wieder in dus Innere jurückqukeren
ind warfen ſich in die Flammen. ſah ſie er als
bendige Fackeln zwiſchen den verfulten Leichen. Vulb

nach Aushruch des Vrandes ſtürgte auch de Dach ein und begrub
je Unglücklichen unter ſich. Zwiſchen verfchnedenen Teicten wur-
en Meaffe e aufgefunden, vwaus man ſitiließzt. di eingelne
ßerſnen herfuchten, ſich mit dem Meffar ginnen Weg
urch die Menſitenmafſſen zu heahnen. Verſfchehene Tetchen
veiſen ruch Schnittwunden guf. Sinzelne Familien ind
rufßer ordentlich ſchwer hetruffen, du fünf, ſechs und mehr Per-
men einer eingigen Familie umgekommen ſind.

Auch Direktor Leo Hirſch freigelafſen
(Telegraphiſche Meldung.)

Kerlen, 24. Seytemürr.
Am Sonnabend mittag fung in Maghit der Haft

wüfungstermin de in ber Stinnes Angelegen-
en t verwickeſten ehemuligen Dirrtors des deutfih-öſterrrichfchen
Jerkehrshrürys, Leon Sirfch, ſtatt. Dus Gericht kam zu dem
eſchlußß, die Unterfuchungs haft auffuhehen und LKirfch auf
heiten Fuß zu ſetzen.

Selbſtmord De. Brückners
Wie Leiche des ehrmaligen Miniſters im Waſſer gefundrer.

Tel graphuſfche Meldung
Sihwerin, 24. Saptembeu.

Vie on amuicher Seite huſititict wird, iſt am geſtrigen
Mniag im genannten Faulen Se e, der zwiſchen Sthwerin
ind Bund Fippendorf liegt. e Taiche das Miniſtericidireftors

Brückner wwuffgefumdem wurden. Dr. Brückwer, der
elanntkich ſeit Dienstag ahend verſtwunden wr, irrt Salbſt
nord verübt.

Zum Selbſtmord des Miniſiericibirertors
necklembungüſchem Miniſters Dr. ind früherenLBrückne r. wird

J

venter hekernnt, r Brückner ane Strecke nung n den Ferrten
Sre gegcngen iſt und fich durch einen Schagß ein die rechte
Schlafe geüötet hurt. Die Leiche wer guf hrm Wirſſer
cimimmend n Spamergangern am Sunntag vrmitderg geſſchtet
ind mit einem Kaim an Lund gebracht. Noch n Laufe heg
Sonntags wurhe ſſe vnm Grricht fur Beerdigang frer
e gehen und in die Domfriehnnfsfanrile übrrrihrz

Raubmörder Hopp im Verden
eingeliefert

Telegraphiſche Meld an g.
kerden. B. Seeben

Am Mmteg wurf der Reruhmärher Emil Ha py in Eeglettung
unn rei Kriminaiheamten aus WVeſfermünde hier ein und vure
dem Landgerichts gefängnis emgeliefert. Als nan euf
Fonp einrehete und m u. r. vurelt, un die Grſckneßung
Nurhmanns hruterl den Virter vunn der Familie geriſſen mm hubren.
heichtete Kuyy die gange Tat. Nach der Marbuctt ürt er ſich
zunächzſt nach Kumburg und Harhurg gewandt, wo er ſich mohrers
Tage verhurgen nelt. Dann hegah er ſich nach Eſſen. v er in
er Jeitung las, dir nach ihm gefahndet werde. Tlianlos nahm

Er beſtrettet, die
ne Fremdentegtiimm emtraeten

er dann ſeinen Weg ſüdlich ins Rhemland.
Ahſicht gehrbt m hrhen. in

wyſlen.

Rench einer Nerng er Nrfwg ſtet F. der Fopp
wer dem ſrbmono en Decker Jor mann nach einige
Verhreche n vemiht hen matz. Mem und er im zwef
Trau ringe und j wer Ringe, wenn de eine mit anem
wer ſchönen Sickbeariſtenn geſhmittt erner an Neumllum
nit mem vertvnilen Brillanten. In einen Breftſche find ger-
ſneörene Phatageaphien und Scharitfeſt ü e gefumnben
wen e wull un Vamolung nern Sunr dienen werden.

Der Flieger von Tſingtau“
aus ſchwerer Seenot gerettet

Telegegphrſche Meldung.
Berken, 25. Seytember.

Wir ruß Buen o Air es gemeriſber wird, vuryr Her
heute Siuner „Fernerl an d der unter Führung de
Flieger unn LTiingten Günther Släüfſhem, eine Rezrfe
um die Weſt macht. vnn dem aryentintſhen Tunkdumpfer
„Flurentinn Amelin nach Commonrze Rivahwin ein ge-
c lep pt. Die „Feunrriunn“ hatte, wie der Tautdampfer den

Nuritnerhürhen durm Funkfyruch gemelhrt hat, ſhun r einigen
Tagen einen s R a f trugägefunhr, ſehnch war e nicht
früher münlich geweſen, an den Sregier herangukommeen. Der
Muror der „Feneriund“ ſt ar beſchädige.

I vUnfall des DeZuges Warſchau Poſen
Telegegophtfche Meldung.

Verrſchun, B. Seytemörr.
D-Zug Varfſchru Vafen ſteh in der Nähe un

dutno in vuller Fahrt auf einige un einem Gütergug W
jertſſene Wagemn, die guf dum Gleitz ſtehen gebliehen wvrren.
Die Güterwugen wurden völlig jertrümmert. Ler Führer
us D-Zuges en dem Hutſrmmenſtuß a were Ve
eazun gen. GKinige Falrgeſte trugen leichte
rum.

In der Nacht jum Mittag ſchlug en vom Cranenberg
mmender, intt Synrtsſenuten befeter Surftkrftwagen infuige Ven-
agens der Dremſfe in der aüfmiſſigen Kurvo um. Zwüölf Perletzre
nußzten ins Krankenhgus gehrttcät werben. Ver einigen VLeriezren
heſteht Tehensgefahr.

i auf der Briefmarke
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Viedentaehr das Geburtstages vonInlitizlich der W. La Tolſtoni dirs ruſſiſche Voltsfammiſſariat für Poſt und Telegrephen-
veſen Tolſtmeriefmarfen herausgegeben. Die Kovefen- Marte
reits Für Inlundspnſt jergt dis Alterspurtrüät des Dichters, ne
e Kopefen- Merrfe ir Auslendsforreſpondeng den greifen Pinlu-

men hinter dem Pfinge.

Schneefall im Harz
Telegraphiſche Nel2ung.
Llaunathal-Zellerfeld, 25.. Seutemhber

Eerritz am Sunntug fiel unter Sagel ung Reygenfünuern
per erſte Schaee. Am Montag früh gegen U Ahr t nach
u wo ſtünbigem Sihnenfull bereits auf den Düchern und Wieſen
ine leichte weiße Decke m ſegen. Auch auf zen Suſg-
tößen lugert berrits Simer. Der Simner fiel in dichten Flucken.

v ITemperaturſturz in Frankreich
Der erſte Ranuhreif.

Telegraphiſche Mehounmgz.
Laris, 25. Seytomber

In Frankreich iſt mit dem Cinzug des Kerbſios n graßer
Tamperaturſturg eingetraten. In der Nuckt vom 22. u
en 2B. Senremhen wut an vielen Orten der erſte Aguhre
muß. In Begurgis ffol dus Thermumeter auf 0 Grund ehenfu
n Straßburg, während es in Clermant-Ferrand und
Balenciennes Grurb. in Rumülly 2 Grauh unh in
Baritas 4 Grund üher Mull zeigt. In der Partfenr Vannmeile

enfallz die erſten Reiförlhungen —enhbgcüten.
Nuch einer Neſhung aus Chikagea ſie am Sunntag ein

5 üteac zug mit einem nach Granite-Citn in Fllinmns fahrenden
Lerfanen gung zufſrmmen. Fünf Perfonen wurden getätet und
21 verſeur.

ch mer Meaſdung us Das Angeles wurden die Stadt
nd ihre Imgegend durch drei Erdbeühen ſtars9 erfchittert. Die Be
vnſmer fichteten auf die Srrutzen. Grüäßerer Sihgden wurde
t t ch t anqgerichrez.

300 Jahre Salzburger Dom

27
a

Bekanntlich ſt der LDym der Sihgu
pittz dern Rernhurdrfhen Feſtfpieſe,

Das Alichrige Beſtehen des Dumes unn Sulgönrg wirh vom
n 26. Suyremhber gefertert,

Hindus mentern auf hoher See
Drn Nuſiütntſten r Dumuyferz tehrrgefiiugen.

Telegrephiſche Neldwnag.
Vart, 24. Seyfem ber.

Auf dem engüfcäen Dampfer „Cern of Cheter“ racü in
der Kähe von ünkir den eine Magteret gnter der
Beſatzung zug. Erwa 20 Hahn s ſtürgten fich mit Kiſenſtungen
ruf enen Mafdüiafſſtega, der fäwernerle z ins Krunken-
irus eingeſiefert werben mußte. s gelang, die Meuteren ſtau
nehmen und ruf an modus Faürgeng u übertäihre-

Gepflegte Haut und Hände
DWarum nicht?

Viele Frauen benutzen riche Titrenen enr Reinigung
an Pflege der Rant. wohnt aber die Anwendung
en Seife nicht en enthenren t. Der Titranenuaft
anigt gut er macht de Hanut glatt und weich auch
eeeeittgt Faiten ancd Kunzein. Dentschem Erfinder-
geist et es geinngen, eine Seife herznsteilen, i
aus einen PHanzenfetten und aatürichem Tiraenen-
zaſt heesrent and die alle Vorzige der scnr c am
stüncilichen Hautflege mit Seife anct Drene in sich
rereinigt. Das Stück kozter aur 40 Ffennig, dis
za Baciestiick. 75 Gramm sah wer aur 30 Pfennig

F.
II

Alkaſniczur Karnfaſſur- C. F. Sach mann
Fatadam. Franzänsincna Straile

Zu vanan in ailan hannaran Sanchäftan hautimimnt 30

Zeneralvertretung ind Auwlieferungesiager
t t Lr r 17 We 2 vR e m 2 h m 2. Da rKöntgenutraiſe Telefon 247



Börsen und Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz: Ruhiges Geſchäft bei wenig veränderten Kurſen.
Halle, 25. September. Von Bergwerksaktien lagen Mans-

felder etwa 2 Prozent feſter, während Prehlitzer Braunkohlen-
aktien hergeben mußten. Die übrigen Jnduſtriewerte waren
wenig verändert. CEottfried Lindner, die von einer Seite in
großen Poſten ſtark angeboten waren, wurden vo intereſſierter
und anderer Bankſeite glatt aufgenommen.

26. 9 22. 9. 25. 9. 22. 9Ades 137.7 b 139. 6 Glauz. Zucker 98. B. 100. BHall. Bankv. 128.50 b 125.50 b Halle Malz 125. 6 125. G
Gew. u. Hdlebk. 93. 93. 6 Hall. Masch. 115. b 11 bLandkreditbk. 95. b 95. d Hall. Röhr. W. 62.50 d 62.50 GTörbig. Bank e 78. 6 Hüldebr. Mühblen 68. G 68. 6Kali Krageren. 219.-- b 214. 6 Moritz Jahr 10. d 10. b
Mansfeld 118.25 d 115. Gebr. Jentzsch 67. d 68. b
Prehl. A. G. 180. 182. b Kaiser Schmie deberg 112. 26 112.
Riebeck Montan 148.50 b 155.b0 G Kyffh. H. 13500 63. 63. 6
Werseh. Weis. 164. B. 149. 6 Gottfr. Lindner 40. b 41. 50
Br. Nietl. Bed. Schrapl. Kalk 64. b 63.Ammendort Pap. 208. 6 206. Stadtm. Alsleb. 84. 86. B
Cröllw. Papier 140. 130. 6 Vester 61. b 61. 6Könnern Mal 113. b 110. 6 Wegelin u. Hub. 100. 0 100. 6Eilend. Kattun 80.- G 80. 6 Zeitzer Masch.Eisenw. Bruon. 29. 29. 00 Zuek. R. Hallo
Engolhardt 23 230. H. Hettst. E. A. 76.- G 86. 6F. Zimm. Co. 20.50 b0 125. *6 l

Jm Freiverkehr notierten: Bühring 5 Geld, Portland
Saale 11 bez., Caeſar Loretz Czarnowanz 40 Geld, Hanf-
import

Leipziger Börſe

26. 9. 24. 9 25. 9. 24. 9.des 138.2 138.2 Piano Zimm. 118.0 118.0Leipz. un 125.5 126.5 Lpz. Spitzen 140.0 140.0
Suchs. Bk. 189.2 199.2 Lpz. Frieo Iös.5 153.0Altenburg. Landkr. 119.0 119. Lp2. Wolle e enassel Jute 326.0 224.5 Limritz Steina 141.0hemn. Spinne ö 07. Lindner 41. 41.hromo Najork 111.0 110.5 Mausteld 118.5 157.0röllwitz 170. 170.0 Mittw. Baumw. Sp. 217.0 217.0

)ermatoid 765. 78. Mittw. Baumw. Web. 87.50 87.50
»ürteld 79.50 79. 50 Nordd. Wolle 193.5 193.5tzold u. Kiel 47. 47. Peniger 66. 66.r'alkenstein 142.0 142.0 Emil Pinkau 123.0 120.0
ärb. Glauchau 113.0 112.5 Pittler 349. b 349.5aradit 68. 68. Presto hCammg. Gautse 94.50 95.25 Rauchw. Walther 122.5 122.0
jera Jute 260.0 260.0 Riquet 124.5 125.0termanis Chemn, 10. 9.50 Rositz. Zucker 70. 70.Hauz. Zucker 96. 96. Sachs. Werk 132.0 131.0immermann Halle 20.60 20.50 Schneider 111.0 111.0
Ialle Zucker l b Schönherr 125.7 126.7lartmann Chemn., 21. 20.75 Schuh u. Salzer 352.5 3438.0
lohburger Quarz 180.0 180.9) Sondermann 73. 73.
Kirehner 124.0 123.5 Stöhr 249.2 247.5Köbko 105.6 106.5 Thür. Gas 168.5 1658.0Köllmann ö1. 61. Thür. Wolle 167.0 167.0Körbisd. Zucker 10. .0 100.0 Trüänkner 59. 69.Landkr. Kulkw. 97. 96. Wotan 6.50 6.50(„pz. Baumwolle 193.5 193.5 Zittau M. W. 96. 96.
Upz2. Kammgarn 183.0] 130.0 Prohlita A. 178.5 182.0

Izfabr. Schkeuditz l
Leipzig, 25. September. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd

;1; Kammgarn Silberſtr. 11324, Plantector Apag 18, Polack
Bummi 88, Rieſaer. Bank 126, Zörbig Bank 834. Tendenz: flau.

Berliner Börſe
Berlin, 25. September. Jm Gegenſatz zum vorbörslichen

Verkehr, der noch eine freundliche Tendenz zu zeigen ſchien und
3 etwas feſtere Kurſe hören ließ, eröffnete die Börſe in un-
einheitlicher und eher etwas ſchwächerer Haltung. Jm Zu-
ſammenhang mit der heutigen Liquidation kam einige Prämien-
ware herein, die bei dem immer noch geringen Umfange des Ge
ſchäftes erheblich auf die Kurſe drückte. Auch von der Provinz
wurden verſchiedentlich Glattſtellungen vorgenommen. Ver-
ſtimmend wirkte auch die Lohntarifkündigung der Metallarbeiter-
verbände im Ruhrgebiet. Jm Hinblick hierauf ſchwächten ſich die
Montanwerte überwiegend ab. Auch die übrigen Markt-
gebiete lagen leicht gedrückt. Eine Ausnahme bildeten Kali-
ktien und Kupferwerte. Man verwies wieder auf den
geſteigerten Kaliabſatz und die erneute Preiserhöhung des inter
nationalen Kupferkartells. Jm allgemeinen betrugen die Kurs-
veränderungen kaum über 2 Prozent. Der Geld markt
zeigte auch weiterhin eine Entſpannung. Der Satz für Tages-
geld blieb mit 5--7 Prozent, der Satz für Monatsgeld mit
34—-9 Prozent und der Satz für bankgirierte Warenwechſel
mit etwa 7 Prozent unverändert. Am internationalen
Deviſenmarkt lag das engliſche Pfund etwas ſchwächer.London Kabel ſtellte i auf 4,8490 bis 93. London gegen Mark

auf 20,3436. Kabel Mark auf 4,1952 und London Paris auf
124,13.

Berliner Deviſen Kurſe.

Telegraphische Auszahlungen, an 25. 9. 24. 9.Dentschland, Reichsb.-Disk. 7 Diskon Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires 1 Papier Peso un 1.762 1.766 1.761 1.765
Kanada 1 kan. Doll. 4. 191 4.1991 4.191 4. 199Japan 1 Ten 5.46 1.92 1.9241 1.918 1.922Konstantinopel 1 turk. Pfund 2.173 22.1770 2.171 2. 175
London 1 Letr. 4 20.319 20.359 20.32220.862New Vork 1 Dollar 5 4.190 41.198) 4. 191 4.199Rio de Janeiro 1 Milreis 0.499 0.6011 0.499 0.601
Uruguay 1 Gold Peso 4.266 4.274 4.266 4.274Amsterdam 100 Gulden 168.04168.38168.06 168.40
Athen 100 Drachmen 70 5.425 6.4351 5.425 6.485Brüsesel 100 Belga 4 68.21 68.33 58.22 58.34Budapest 100 Pengö 6 73.01 73 1b 73.0273.16Danzig 100 Gulden 6 81.2381.39 81.25 81.41Hélsingfors 100 finn. M. 6 10.64 10.56 10.55 10.57
ltalien 100 Lire 21.91 21.95 21.92 .96Jugoslawien 100 Dinar 6 7.365 7.8791 7.365 7.379
Kopenhagen 100 Kronen 5 111.72 111.94 111.71 111.98Lissabon 100 Eseudos s s 18.57 18.88 18.87
Oslo 100 Kronen 5 111.67 111.89 111.68 111.90Paris 100 Franken 35 16.365 16.40 16.365 16.40
Prag 100 Kronen 5 12.421 12.448 12.423 12.44
Schweiz 100 Franken 3 80.61 80.771] 80.625 80.785
Bulgarien 100 Leva 10 3.0290 3.0351 8.027 3.083
Spanien 100 Peseten 5 69.10 69.24 69.16 69.3)Stockholm 100 Kronen 112.07 112.29 112.09 112.31
Oesterreich abgest. 100 Schilling 6 69.01 l 59.18 58.99 59. 11

Getreide und Produkte
Halle, 25. September. Bei geringem Angebot waren die

Preiſe für Brotgetreide behauptet. Auch die übrigen Artikel
hatten geringen Umſatz bei faſt völlig unveränderten Preiſen.
Weizen(7325 75kg 210215 stetig Viktortaerbeen 41--43 fester
Roggen (68 79 kg/hl) 223-283) stetig Futtererbsen 2Braugerste 255 26 stetig Raps
Wiotergersto 210 215 stetig Wenzenklete. mgr. 14--142/, ruhig
Futtergerste 195--200 stetig Roggenkleie b 16 ruhig
Hafer 229 224 fester Malzkeime 16-16 stetigMais fester Trockensoechnitzel 15--16* ruhigalles zu 1000 kg alles zu 100 kg

Berlin, 25. September. An der Produktenbörſe zeigte ſich
heute mit unter dem Eindruck der verſtimmenden Meldungen
vom Verlauf der Liverpooler Börſe ruhigere Haltung. Am
Lieferungsmarkt lauteten die Notierungen für Weizen und
Roggen bis 128 Mark niedriger und auch die Gebote der Mühlen
und Händler für Jnlandsbrotgetreide waren ermäßigt. Das
Angebot aus dem Jnlande iſt für den hieſigen Bedarf aus
reichend, jedoch keineswegs dringend. Vom Auslande waren die
Forderungen für Weizen ermäßigt. Weſternroggen im Preiſe
feſter gehalten. Mehle haben bei unveränderten Mühlenforde-
rungen weiter ſchwierigen Abſatz, es wird nur ſp den laufenden
Bedarf gekauft. Für Hafer zeigte ſich bei beſſerer Frage des
Konſums und Deckungskäufen für den Export etwas feſtere
Stimmung. Gerſten in wenig veränderter Marktlage. Zu heute
gekündigten 210 Tonnen Weizen entſprachen den kontraktlichen
Bedingungen.

Berlin 25. r un u u 100 kg 25. 9 24. 9Far 1000 kg 2 24. 9. Peizonmebl 26.( 0-29. 25 26. 00-—29. 25
Woeizen, märk 206.0--209.0 207.0--210.0 27.50 39.00 27.50--30.00
do. Sept NPelzeokleie Sdo. Okt. 223 224.50 Roggenkleie 114.00--14. 10 14. 10--1 4.30

a do. Dez 230. 50 959.76 a e kg 328 330 528 830
oggen, märk .0209. .0 Leinsaa T Tgen h [208 0 T tmerbeen 41.00-60 o a1. o0- 60. o
do. Okt. 227. 228. Spoelseerbeen
do. Dez 230.50 232. Futtererdsen 2Sommergerete 231.90-—251.0 231.0-—-251.0 Peluschken 2

Wintergersto 290.0 206.0 200.0 210 0 Ackerbohnen z 2Hafer, mark. 195.0-—2. 5.0 194. 0-—204. 0, Wieken

do. dept. 2 B Dupinen, dlau 2 zdo. Okt. d9. geolbdo. Dez. Seradella neuMais loko Berl 207.0--209.0206.0 208. 0 Rapskuchen 19.00-—19.40 19.00--19. 40
do. b Leinkuchen 23. 10--23. 40 23. 00-—-23. 80
Kartotfeln, a Trockenschn. erblaue. 1 Ztr. S Soyaschrot 20.99--21 60 20.70--21. 80weiße. 1 Ztr. S Kartoffelflock. [20.80 21. 20 20. 80--21. 20

Magdeburg, 25. September. Weizen 205-—-207, ſtetig;
Roggen 214-216, behauptet; Sommergerſte 240--250, ſtill;
Wintergerſte 208--210, ruhig; Hafer 203--206, ſtetig; Mais
204—-2056, ruhig; Viktorigerbſen 400--430, ruhig (alles 1000 Kilo-
gramm netto frei Magdeburg oder benachbarter Station bei
Ladungen von 300 Zentnern); Weizenmehl
Notiz); Roggenmehl (feinſtes über Notiz, 100 Kilogramm
einſchl. Sack); Weizenkleie 14,60——-14,80, feſt; Roggenkleie 14,80
bis 16,00, feſt (50 Kilogramm ab Verladeſtation).

Zucker
Magdeburg, 265. September. (Weißzucker.) Preis für Weiß-

zucker einſch.. Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm brutto
für netto ab Fabrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Ztrn. Gemahlene Melis bei

(feinſtes über

prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 26--2634. Tendenz
ruhig.Magdeburg, 25. September. (Rohzucker) per Nettozentner

ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz. Rendewent
b) Schleſien: Erſtprodukt. Baſi- 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ruhiger.

Magdeburg, 25. September. (Weißzucker.) Terminpreiſe
inkl. Sack: September 13,40--18,20; 1. Hälfte Oktober 12,80 bis
12,70; November 12,50-—-12,40; Dezember 12,/50--12,40; Oktober
Dezember 12,60--12,55; Januar-März 12,70--12,60; Mai 12,75
bis 12,65; Auguſt 12,90 12,85. Tendenz: matt.

Butter
Berlin, 25. September. I. Qualität 1,92; II. Qualität

abfallende Qualität 1,58. Tendenz: ſtetig.

Metalle
Berliner Notlerungen. Preise ab Lager in Deutsehland für 100 Kilo:

9. 24.

1,75;

Erektrolyt- 25. 9. 24. 9 Or. H. Aluwin. 25
Kupfer 144.50 144.50 in Walzdraht

Orig. Hätten oder Plattf.Robeink im fr 99 104Verkehr Reinnickel (98Remelt. Platten- bis 99 350Zink 2 Antimon (kg) 85.00--92. 00 SOrig. Hütten- Silber in BarrenAlumin. i. B. ca. 900 keinW. od. Dr, 190 S kür 1 kg 78.60—-79.7578. 25—79.
Webſtoffe

Bremer Terminnotiernngen für Baumwolle vom 24. September (Mitgeteſſt
von der Firma Schweinsberg Schröder Haile). Notierungen des Bremer
Vereins für Terminhandel in haumwolle. nordamerikanische Baumwoll-
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins
Preis für ein englisches Pfund (Ib.) in Dohlarcents netto Kasse
24. 9. 1 Uhr Januar 19.70 B., 19.68 G. Marz 19.81 8. 19.79 G.

Dieh.

Halle a S. ur 50 keo Fleiſchgewicht
24. September. II. III. GefrierGar fung höchſter Preis niedrigſter Preis häußgſter Kreis Fleiſch

Ochſen 94 652 88 88Bullen 92 86 90Kühe S e 7 94 70 86 7Sangrinder 95 85 92Naſtkälber. 110 75 100be augkälber B. 7 7 wen 7Lämmer u. Maſthammel 110 105 108
Schafe 100 65 95 SSchweine 97 90 95Schweine, rumäniſche 2 2

Dr. Silverberg 25 Jahre Leiter der Rheiniſchen Braunkohle,
Am 25. September jährt ſich zum 25. Male der Tag, an dem
Generaldirektor Dr. jur., Dr.-Jng., Dr. rer. pol. h. c. Paul
Silverberg zum Leiter der Rheiniſchen Aktiengeſellſchaft für
Braunkohlenbergbau und Brikettfabrikation berufen wurde. Der
Jubilar iſt Präſidialmitglied des Reichsverbandes der deutſchen
Jnduſtrie, gehört dem Vorſtand des „Langnamvereins“ an, iſt
Mitglied des Reichseiſenbahnrates ſowie des Waſſerſtraßen-
beirates, bekleidet das Amt des Vorſitzenden des Ausſchuſſes für
Eiſenbahntransporte in der Jnternationalen Handelskammer, iſt
Mitglied der Jnduſtrie- und Handelskammer zu Köln und be
kleidet bei einer großen Anzahl von induſtriellen Geſellſchaften
und Banken Aufſichtsratspoſten. Vor einiger Zeit wurde er zum
Aufſichtsrats Vorſitzenden der Harpener Bergbau A.G. gewahlt,
des größten Steinkohlenbergwerkes des Ruhrbezirkes.

Die rumäniſche Wirtſchafts-Delegation in Berlin. Unter
Führung des r Direktors der rumäniſchen National-
bank, Omololu, und des früheren Finanzminiſters Lapa-
datu iſt die rumäniſche Delegation aus Bukareſt nach Berlin
zurückgekehrt, um die Verhandlungen mit Deutſchland
fortzuſetzen.

Kursberichtigungen der Berliner Börſe vom 24. Sept. 1928.,
Es muß heißen: Adlerhütte 120,5; A. E. G. 187,75; Berliner
Maſchinen 98,50; Deutſche Eiſenhandel 79; Freund Maſchinen
18,50; Feldmühle 248,25; Kahla Porzellan 130,25; Mimoſa 284;
Nat. Automobile 76,4; Zellſtoff-Verein 140. Die Aenderungen
ſind unten in der Spalte für 24. September bereits vorgenommen,

Einzige Zeitung Halles mit ausführlichem Berliner
Kurszettel vom gleichen Tage.

Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 25. Soptemhbe
e

Ohne Gewähr für Hörfehler.
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25. September

Der

Unterhaltungs-Beilage
Der deutſche Lausbub in Amerika.

Erinnerungen und Eindrücke.

ehe war ins Land gekommen nach dem Texaswinter
ürchterlicher Regengüſſe, frohen Sonnenſcheins, eiskalter Nord-
ürme, und wie jungfriſcher Duft breitete es ſich über das Städt-

r Die vier Straßen lagen r im Abenddunkel da. Ein
eiter galoppierte dicht an mir vorbei ein alter Neger ſchlürfte

mit ſchweren Schritten vor mir dahin ein Buggy mit weiß-
gekleideten Damen knirſchte im Sand Von droben glitzerte
aus tief dunklem Blau die Sternenpracht nieder. Träumend
ſchlenderte ich dahin durch die Stadt aus Holz, durch den matten
Lichtſchein aus den Fenſtern, den das Sternenmeer erdrückte, und
malte mir aus, wies jetzt wohl ausſehen würde droben auf der
alten Herzogsburg oder in meinem braungetäfelten Zimmerchen im
guten alten München. An Negerbuden kam ich vorbei. Ueberall
war es ſtill. Dann überſchritt ich das Eiſenbahngleis und fand
m in einem Gäßchen der winzigſten W 7 die man ſich nur
denken kann, mitten hingeſtellt in den Sand, in den man knöchel
tief einſank. Ein halbes Dutzend Häuschen eng zuſammen
edrückt, fein und zierlich. Aus winzigen Fenſterchen drang durchfeſtgeſchioſſene rote Vorhänge warmes rotes Licht. Von irgend

woher klang ganz leiſe ein Liedſten
Said the devil: I will be good, boys,
Most assuredly III be!
But I'd rather not begin just yet, boys
Therefore, deary little darling, come to me!

Ganz leiſe klang es, geſungen von irgendeinem Mädel, und ich
lachte ſchallend auf über den luſtigen Teufel. Ein leiſes Kichern
antwortete.

boy o' mine!“ flüſterte eine Stimme.
n der Türe eines der kleinen Häuschen ſchimmerte etwas

Weißes, und aus dem Weißen tauchte ein ſchmales Geſichtchen
mit luſtigen Augen auf und ein Händchen zupfte mich am Aermel.

„Was willſt denn du hier, my boy?“
„Jch? Gar nichts!“
„Das iſt aber wenig! Oh ich kenn' dich aber doch?

Freilich, du biſt ja der kleine Dutehy von der Apothekel Und
iſt es denn hübſch zwiſchen deinen Salben und Fläſchchen? Ach,
ich möchte einmal einen ganzen Tag lang bei euch ſein und nach
Herzensluſt von eall den ſchönen, ſüßen, kalten Sachen trinken.
Jch glaub', ich beneide dich ein bißchen, mein Junge!“

„Jch mach die Limonaden gar nicht mehr,“ antwortete ich ſehr
verlegen. „Was ſind das nur für komiſche kleine Häuschen. Und
was tuſt du denn hier?“

„Jch?- Jch heiß' Daiſy, mein Junge!“
Da tauchte der Dampfer vor mir auf und Miß Daiſy Bennett

und die wundervollen durchplauderten Sommernächte im
warmen Golf.

„Jſt es nicht ein hübſcher NameSehr hübſch Daiſyl“
Und das Händchen packte den Lausbub am Ohr und ein

kicherndes Geflüſter ſagte ihm, er dürfe hineinkommen, wenn er
recht artig ſein wolle.

„Jm Ernſt?“
„Freilich!“
Eine ſchmale Treppe ging's hinauf, an einer Tür vorbei, aus

der Lachen und Stimmengewirr drang, und dann huſchte ſie, mich
mit ſich ziehend, in ein winziges Stubchen. Da war es blütenweiß
und blitzſauber und alles ſo ſonderbar klein und zierlich. Daiſy
ſetzte ſich hin und plauderte unaufhörlich, über alle und jeden im
Städtchen. Vor vielen Jahren ſei Mr. Mindus nach dem damals
viel kleineren Brenham gekommen und in jener Straße, in der
jetzt die Apotheke liege, habe er mit Huſtenmitteln und Chinin
hauſiert; an der Ecke ſtehend, einen kleinen Kaſten an Riemen über
die Schultern geſchlugen. Der reiche Mr. Mindus! Und wen ich
denn noch kenne? Den Doktor von der Zeitung Ach, das ſei
ein guter Menſch, aber ein furchtbar leichtſinniges Menſchenkind,
das nie auf einen grünen Zweig kommen würde.

„Woher weißt du denn das?“ fragte ich erſtaunt.
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Erwin Roſen
„Ja wir wiſſen alles!“
Und die Männer ſeien ſchlecht und fade und das Leben ein

häßlich Ding. So ſchwätzte ſie ſtundenlang und lachte luſtig,
wenn ich etwas ſo recht Unbehilfliches ſagte, um dann auf ein-
mal faſt traurig vor ſich hinzuſtarren. Und ich ſei ein guter
kleiner Junge, und es ſei ſo nett, wieder einmal zu plaudern.
Mir aber ſchien es, als wohne in ihren Augen der wärmſte
Sonnenſchein, den man ſich nur denken konnte, und es kam mir
vor, als ſei das Leben auf einmal viel ſchöner geworden. Wie
hübſch es doch iſt, an törichte Jugend zurückzudenken, an eigene
Jugend, da man harte Dinge noch durch feinzart verbergende
Roſenſchleier ſah. Arme kleine Daiſy

Ein ſchüchterner Kuß im Dunkeln bei der Türe zum Ab-
ſchied. So lernte der Lausbub das Mädel kennen und holte ſich
aus dem Sternengeflimmer beim Heimweg jauchzende Träume
vom Himmel herunter, einen ſchöner als den andern; Träume,
in denen es durcheinander wirbelte von Sonnenſcheinaugen und
leiſem Gekicher, als ob das etwas ganz Großes und völlig Un-
faßbares wäre. Jn den hellen Tag hinein ſpannen ſich die
Träume.

Dann und wann kam Daiſy in die Apotheke, von den Herr-
lichkeiten der Fontäne zu naſchen, vergnügt zu mir herüber-
blinzelnd; dann und wann gab's Lachen und Plaudern im win-
zigen Häuschen immer nach ſchweren Kämpfen mit
Mr. Jimmy Hawkins, dem es höchlichſt mißfiel, daß auch er die
Schönheit ſtiller häuslicher Abendſtunden einmal auskoſten ſollte.

Und dann
Spät abends war es, als leiſe, ganz leiſe die Nachtklingel

anſchlug. Mit großem Gepolter fuhr ich erſchrocken aus meinem
Zimmerchen hervor und rannte zur Türe. Da ſtand eine gewiſſe
kleine Daiſy!

„Ach, Mr. Apotheker,“ ſagte ſie mit vor Lachen halb erſtickter
Stimme, „ich möcht' gerne ein Schlafpulver haben!“

n t lDer Mond, der zwiſchen den grünen und roten Glaskugeln
ein bißchen hineinblinzelte durchs Schaufenſter, ſah einem tollen
Treiben zu in der ehrſamen Apotheke. Zwei richtige Kindsköpfe
waren zuſammen, zwei ſehr ungezogene Kinder, die zwiſchen den
Ladentiſchen einhertanzten und unbezahlte Limonaden tranken.
Der eine Kindskopf war furchtbar neugierig, und der andere eitel
und aufgeblaſen wie ein Pfau, denn mir kam's vor, als zeigte ich
dem Mädel meine eigenen Schätze und ſei eine Stunde lang
wirklicher Alleinherrſcher im Wunderland der Apotheke. Klein-
Daiſy trank ſechs Limonaden mit Gefrorenem, glaub' ich, be
guckte erſchrocken die Glasdoſe mit klebrigzäher brauner Opium-
maſſe, von der ich ihr erzählte, daß man mit ihr das halbe
Texasſtädtchen vergiften könnte, und ſteckte ihr Näschen in alle
Schubladen. Ein Gekicher und ein Geflüſter! War's ein Zu-
fall oder war es nun ein beſonderes boshaftes kleines Teufelchen,
das mir den Gedanken an Wohlgerüche eingab ich nahm eine
Parfümflaſche vom Geſtell und beſpritzte das lachende Mädel mit
einem Schauer Veilchendufts

„Süß einfach ſüß, du guter Junge!“ jubelte Daiſy. „Gib
doch her!“ Und im gleichen Augenblick hatte ſie mir auch ſchon
das golden etikettierte Flakon entriſſen, drehte es hin und her
in den Händchen, probierte und probierte.

Da ein ſcharfes metalliſches Knipſen ein jähes Auf-
flammen elektriſchen Lichts und rot und imponierend
gant wie immer ſtand der Herr Apotheker Mr. Mindns in der
Türe. Er ſchüttelte den gewaltigen Kopf langſam von einer
Seite zur andern und betrachtete ſich mit Kennerangen die
Beſcherung.

e 20 t 9 53 d d endlich„Js' ja reizend! Guten Abend!!“ ſprudelte er endlich
hervor.

„Guten Abend!“ ſagte Daiſy höflich.
erſtarrt wie weiland Frau Lot.

Jch aber ſtand da,
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„Mann wer iſt dieſer Billy? Wie reiſt er Wie ſoll ichdenn nach St. Louis kommen Und meine Koffer
„Bleibt hier, bis Sie mir ſchreiben. Billy iſt ein Gentleman

bis in die Knochen. Anſtändiger Menſch. Jntereſſanter Menſch.
Jch kenn' ihn ſeit vielen Jahren und bin Tauſende von Meilen mit
ihm gefahren. Ho, Sie werden ſich wundern! Jch kann Jhnen
in der Geſchwindigkeit das alles nicht ſo genau erklären, aber es
gibt Mittel und Wege in dieſem Land, einen Eiſenbahnzug zu be
nutzen, ohne dafür zu bezahlene. Billy fährt jahraus jahrein von
Staat zu Staat, von Stadt zu Stadt. Wie er heißt, weiß ich ſelbſt
nicht er will nur Billy genannt werden. Spricht glänzendes
Engliſch, wie man's hierzulande ſelten findet und iſt hochgebildet.
Was ſein eigentlicher Beruf iſt, weiß ich auch nicht. Als wir kein
Geld hatten, in Denver war es, ſchrieb er einige Artikel für eine
dortige Zeitung und wurde glänzend bezahlt dafür. Ich hab ihn
als Feinmechaniker arbeiten ſehen und als Elektriker. Seine
Krankheit iſt der Wandertrieb und manchmal wünſchte ich
na ja. Herrgott, was waren das für Zeiten damals! Vorhin
erzählte er mir, er wolle nur raſch ein bißchen nach Arizong
einige Tauſende von Meilen! weil dort im Frühſommer der
Kontraft zwiſchen kakteenbedecktem Sand und grauem Felſen
hintergrund ſo farbenreich und reizvoll ſei. So iſt Billy! Nun,
Sie werden ſich wundern! Nach St. Louis kommen Sie aber

beſtimmt durch ihn!“
Wie im Traum packte ich ein und aus und zog mich um; wie

im Traum ließ ich mir mein Butterbrot in die Taſchen ſtecken
„Es iſt Zeit!“ ſagte der Mann mit den leuchtenden Augen

kurz. „Möchte den Zug nicht verſäumen. Bye-bye, Starkenbachl“
„Jch wünſche ich möchte mir manchmal wünſchen

ſeufzte diefer. t„Wünſchen Sie ſich keinen Unſinn!“ fagte Billy ſcharf.
„Danken Sie den Sieben Himmeln für Jhre Seßhaftigkeit!“

Und dann ging's hinaus in die Dunkelheit.

Wie die Wanderung begann.
Jn der Apotheke funkelte noch ein Licht, und trübe ſchimmerte

es rot und grün von den farbigen Glaskugeln im Schaufenſter.
Bald waren wir am Bahnhof. Das Bahnhofsgebäude mit ſeinen
Lichtern ließ der ſchweigſame Mann neben mir links liegen und
betrat zwiſchen langen Reihen von Frachtwagen die Geleiſe.
Es war dunkel hier. Nur das Weiß und Rot der kleinen Signal-
lämpchen an den Weichen blitzte da und dort auf erleuchtete den
blanken Stahl des Hauptgeleiſes. Wie ein grellſchimmernder
Fleck auf ſchwarzem Grund lag weit hinten der Bahnhof da.
Vorſichtig ſchritt Billy zwiſchen Frachtwagen dahin, dem weißen
Fleck wieder entgegen. Jch folgte ihm lautlos. Dann ging es die
Böſchung hinab, an Haufen von aufgeſtapelten Schwellen antlang.
Dreißig Meter vom Bahnhof blieb Billy ſtehen, kauerte ſich nieder
und winkte mir, das gleiche zu tun. Unſere Köpfe ragten nur
ein wenig über die Böſchung empor.

„Noch zehn Minuten,“ ſagte Billy, auf die Uhr ſehend.
Und

„Pſt! Nicht ſprechen!“
Ein leiſes Zittern, ein kaum merkbares Sichregen in den

Stahlſchienen vor unſeren Köpfen. Es wurde ſtärker, lauter.
Ein feuriges Rieſenauge blitzte auf. Und nun ein Geraſſel, ein
ſchallendes Dröhnen. Ein greller Pfiff. Der Expreß brauſte
heran, und mit einemmal war alles Leben und Lärm. Kon-
dukteure ſprangen herab, Reiſende ſtiegen aus und ein Schwatzen,
Lachen, Rufe und Kommandos tönten herüber.

Billy rührte ſich nicht. Das Rieſenauge der Lokomotive warf
weithin blendenden Schein über das Geleiſe. Wir, an der
Böſchungsſeite, blieben im Dunkel. Aus einer gewaltigen Röhre
ergoß ſich Waſſer in den Tank des Tenders. Der Lokomotivführer,
eine Petroleumfackel in der Linken, eine langſtielige Kanne in
der Rechten, ſtieg von Oelkapſel zu Oelkapfel ſeiner Maſchine,
ölte und unterſuchte.

„Hören Sie!“ flüſterte Billy. „Wenn der Zug ſich in Be
wegung ſetzt, ſpringen Sie auf den erſten Wagen nach dem
Tender. Direkt nach dem Tender. Ja nicht vergeſſen! Das iſt
der Poſtwagen und die einzige Möglichkeit. Links und rechts vom
Trittbrett ſind Meſſingſtangen. Klammern Sie ſich an und
ſchwingen Sie ſich hinauf. Geht es nicht, fo laſſen Sie ſich nach
rückwärts fallen. Kümmern Sie ſich nicht um mich; 2 werde
nach Jhnen ſpringen. Warten Sie aber ja, bis die Lokomotive
ganz nahe hier iſt, ſonſt werden wir vom Bahnhof aus geſehen.
So jetzt!“

Der Expreß hatte ſich in Bewegung geſetzt. Mir ſchien es eine
Ewigkeit zu dauern, bis die Lokomotive herankam. Endlich. Mit
einem Satz ſprang ich auf, geblendet einen Augenblick lang durch
die Laterne, verſpürte etwas wie Luftdruck, ließ die ſchwarze Maſſe
des Tenders vorbeidröhnen und ſah Stufen, einen Meſſinggriff.
Blindlings griff ich zu. Und wurde förmlich hinaufgeriſſen. JmAugen ick ſchob mich etwas vorwärts und neben mir ſtand

achend Billy. (Fortſetzung folgt.)
Ren hinzutretenden Abonnenten wird der Roman auf Ver

langen koſtenlos nachgellefert.
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Der Küſter vor Gericht
Eine Humoreske aus der guten alten Zeit

von Conrad Henke.
Der Dünkelsbühler Gerichtsauditor jener Zeit war ſchwer-

r ja faſt taub. Doch das hinderte damals nicht an der
usübung des Amtes. Es genügte, daß er ſo tat, als verſtünde

er alles, wenn er zu Gericht ſaß.
Als alſo der Angeklagte Peter Meier, Küſter in Dünkels-

bühl, der mit ſeinem Richter die Schwerhörigkeit teilte, herein-
geführt wurde, blätterte der Herr Auditor gerade höchſt offiziell
in den Akten herum, warf dann den Kopf zurück und oß
drei Viertel die Augen, offenbar um ſich ſogleich die richtige
Würde und das Anſehen überirdiſcher Unparteilichkeit zu geben.
Jn ſolchen Augenblicken hätte man ſagen können, der Herr
Auditor ſei taub und blind zugleich. Das Verhör begann: „Jhr
Name?“, fragte der Auditor.

Der Angeklagte, der offenbar nichts ger hatte, ſtarrte dem
Auditor groß in die Augen und ſchwieg. Der ſchwerhörige Richter
aber glaubte, der Angeklagte könne geantwortet haben, wie ſonſt
vie Angeklagten alle zu antworten pflegten, und fuhr fort: „Gut!
Jhr Alter dann

Der Angeklagte gab auch jetzt keine Antwort. Wieder
wartete der Richter die übli ab und fuhr dann
erneut fort: „Gut, jetzt Jhr Stand oder Gewerbe

Gleiches Schweigen des Angeklagten ſchien die Antwort.
Nur im Saale, wo die Zuſchauer ſaßen, begann ein Flüſtern,
an Hin und Herſchauen; von irgendwoher kam ein heimliches

ichern.
„Gut, genügt!“, ſagte der unerſchütterliche Beamte, da er

laubte, der Angeklagte ſeine dritte Antwort beendet, unda ort: „Sie ſtehen alſo hier wegen einer Anklage auf nächt-

li uheſtörung und wegen Widerſetzlichkeit gegenüber der gegen
Sie einſchreitenden Polizei. Jch frage Sie nun, haben Sie
hierauf etwas zu Jhrer J u erwidern?“

Nun ſetzte eine etwas länger bemeſſene Pauſe ein, nach der
ſich der Herr Auditor ein wenig zu dem Schreiber zurückbog und
ihn fragte: „Haben Sie das alles ins Protokoll aufgenommen,
was der Angeklagte a vorbrachte?“

Eine derartige Lachſalve aus dem Saale war die Antwort,
daß ſogar die beiden werhörigen aufmerkten. Der Ange
klagte wandte ſich mit verächtlicher Miene den Lachern zu, um
ihnen zu zeigen, wie wenig ihn das alles berühre. Der Auditor
laubte, das Lachen ſei auf eine unparlamentariſche Aeußerung
s Angeklagten hin erfolgt. Er wandte ſich deshalb voll Ent-

rüſtung gegen den Armen und fuhr ihn an:
„Für eine ſolche Antwort hätten Sie ſchon allein einen Tag

Haft verdient. Wiſſen Sie nicht, mit wem Sie reden,“
Die Frage war wenig geeignet, das ſchallende Gelächter zu

oämpfen. Jm Gegenteil. Nun verzogen auch die Türdiener
und der Schreiber heimlich die Lippen zu einem verſtohlenen
Schmunzeln. Nur der Angeklagte blieb todernſt, aus dem ein
fachen Grunde, weil er ja nichts von all dem verſtand, was ſich da
um ihn ereignete. Der Auditor verlor nach und nach ſeine Hal
tung. Erregung und Grimm malten ß4 auf ſnr Geſichte, als
er nun fortfuhr: „Alſo Sie erlauben ſich Ausfälle gegenüber dem
Gerichte von Dünkelsbühl? Wiſſen Sie, vor wem Sie ſtel
Jch bin Gerichtsauditor und Vertreter des Geſetzes. as
glauben Sie denn eigentlich? Jch ich werde Sie

Jn dieſem Augenblicke öffnete ſich die Tür, und herein trat
der Amtsrichter von Dünkelsbühl in höchſteigener Perſon. DerAuditor ſprang auf, wandte ſich erregt zu Ferne Vorgeſetzten

und rief dieſem im gleichen Tone der egung entgegen: „Herr
Amtsrichter, ich beantrage wegen grober Beleidigung des Gerichts
drei Tage Haft gegen den Angeklagten Peter Meier.“

Der Herr Amksrichter zog die Stirn in mächtige Falten und
blickte den Angeklagten ſo finſter und gebieteriſch an, daß dieſer
unbedingt annehmen mußte, er werde nun verhört. Dann fragte
der Gewaltige: „Welches iſt alſo Jhr Deliktum, Angeklagter

„Peter Meier“, gab dieſer mit tonloſer, belegter Stimme
zur Antwort. Das ſchallende Gelächter brach von neuem los.

Der Amtsrichter wurde rot vor Zorn. „Was, Sie wollen
mich ebenfalls beleidigen?“, rief er erregt aus.

„Küſter von Dünkelsbühl“, gab der Angeklagte zurück.
„Küſter Meierl!“ fuhr der Amtsrichter auf. „Jch werde Sie

lehren, was es heißt, in Jhrer Situation das Gericht zu be-
leidigen. Jch beſtrafe Sie mit zehn Tagen Haft.“

„Wie alt ich bin fragte der arme Küſter unſchuldig.
Oſtern wurde ich 37 Jahre.“

Das war zu viel. Der Amtsrichter ſchäumte, je mehr die
Heftigkeit im Saale ſtieg. „Alſo, Sie S fort, das Gericht zu
verhöhnen?“, ſtieß er hervor. „Jch verſchärfe Jhre Strafe auf
vierzehn Tage Haft.“

„Glänzend!“ rief es von r in den Saal hinein.
Der Herr Amtsrichter, der eben auf die Akten geſehen hatte,

wie von einer Tarantel geſtochen hoch, wandte ſich blitz
J laube, der Menſch hath ealer Strafe dazu.“

Zu

uhrr zu dem Angeklagten und rief:
noch obendrein glänzend geſagt
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„Wollten Sie ſich ſo ſpät noch Parfüm kaufen, mein Fräu-
lein fragte Mr. Mindus eiſig.

„Ach nein, ich hab' nur ein bißchen gerochen,“ lächelte ſie.
„Und mein beſtes franzöſiſches Violet auch nochl Es iſt

doch unerhört
Mich hätte man totſchlagen können, aber kein einziges Wört-

chen hätte ich hervorgebracht. Mir grauſte einfach. Auch in Daiſy
ſchien eine Ahnung aufzudämmern, daß die Situation aller
Gemütlichkeit entbehre.

„Jch glaub', ich könnte jetzt eigentlich gehen,“ ſagte ſie.
„Meinen Sie wirklich, mein Fräulein?“ brummte der

Apotheker. „Nun, wie Sie meinen. ings möchte ich mich
gerne mit meinem Angeſtellten privatim unterhalten!“

„Guten Abend!“ ſagte Klein-Daiſy, guckte mich bedauernd
an und hüpfte hinaus. Jn der Türe drehte ſie ſich noch ein
mal um:

„Es war ja alles nur Scherz!“
„Ganz richtig, mein Fräulein,“ war Mr. Mindus' eiſigkühle

Antwort. „Und nun,“ zu mir gewandt, „wollen wir uns ernſt
haft unterhalten, wenn es Jhnen gefällig iſt. Dieſe Laden iſt
eine Apotheke, wenn Sie es noch nicht wiſſen ſollten. Meine
Geduld iſt finished, aus, zu Ende: Sie ſind entlaſſen!“

Jch ſah ihn verſtändmislos an.
„Auf der Stee entlaſſen! Sie ſind ein Luftibus.

wiſſen Sie von dem Mädel, heh?“
Gift geſtohlen und das größte U

Von der moraliſchen Seite
n, obgleich Sie

iſt doch unglaublich!“
„Aber
„Sie ſind ein Luftibus. Jch habe Sie ſchon längſt beobachtet.

Well, Sie waren fleißig und mehr als willig, aber Sie haben
ar keinen Begriff, was ein Angeſtellter eigentlich iſt. Sie ver
aufen drauf los, ohne zu fragen und ich wette, hundertmal,
nein tauſendma. haben Sie Sachen zu billig verkauft, weil Sie
nicht erſt lange fragen wollten. Wenn Sie ſich jetzt auch noch
Mädels in der Kopf ſetzen, hab' ich keinen ruhigen Moment
mehr. So, nun gehen Sie ins Bett. Morgen werden wirweiter ſehen. Es iſt doch unglaublch!

7

Mr. Jimmy Hawkins kam nach Hauſe.
„Hellol Mr. Mindus war ſoeben da.“
„Der Alte!“ ſchrie Mr. Jimmy entſetzt. „Großer Cäſar

haben Sie ihm geſagt, daß ich furchtbare Kopfſchmerzen gehabt
hätte und nur ein bißchen

Da erzählte ich ihm die Tragödie, und der gefühlloſe Menſch
lachte ſich beinahe tot. Mir war gar nicht lächerlich zumute.

„Und nun hören Sie einmall!“ ſagte ich. „Mein Gehalt
hab' ich erſt geſtern bekommen und entlaſſen bin ich auch, Jch hab'
nicht die geringſte Luſt, morgen früh auszuwandern, wenn der
Laden geſteckt voll iſt, und mich auslachen zu laſſen. Wollen Sie
mir helfen, meinen Koffer zu Gus Meyer hinüberzutragen?
Mit dem Packen bin ich in einer halben Stunde fertig.“

Jawohl, das wollte er.
Bei Gus Meyer im Hinterſtübchen regierte, halb Wirt, halb

Kellner, mein Freund Starkenbach, bei dem ich hie und da in
den ſpäten Abendſtunden ein Glas Bier getrunken und nebenbei
ſehr viel über amerikaniſche Dinge gelernt hatte. Jm heiligen
Köln war er Leutnant geweſen und hatte um eines Mädels
willen den bunten Rock ausgezogen. Die Frau Schwiegermutter,
eine verwitwete Hopfenfirma, machte ein ſcheel Geſicht und
dreſſierte den Exleutnant und Ehemann zum Hopfenreiſenden;
ſie ſchickte ihn nach Holland. da und dort hin, und jammerte ehn
Unterlaß über ſeine ſchauderhaften Speſenrechnungen. Ein groß
(ezänk herrſchte, s eines ſchönen Tages das leichtſinnige junge
Ehepaar nach Amerika durchbrannte. Starkenbach kannte jeden
Staat und jede größere Stadt der Vereinigten Staaten. Es
war ihm bitterhart gegangen, aber er war luſtig geblieben, er
und ſein Frauchen, die mich zu meinem Entſetzen immer Bubi
nannte. Jm Texasſtädtchen ſparte er ſich als rechte Hand Gus
Meyers langſam, aber ſicher ein Vermögen zuſammen.

Er machte ein verdutztes Geſicht, als ich den Koffer hinein
ſchleppte. Und ich erzählte vom Mädel und vom Apotheker, und
er holte ſeine Frau aus der Küche, und beide zuſammen lachten
wie nicht geſcheit.

Dann wurde Starkenbach ernſt:
„Aber nun wollen wir doch einmal überlegen. Sehr viele

Leute in Brenham würden Jhnen wahrſcheinlich Arbeit geben,
aber nur deshalb, weil Sie eine ſpottbillige Arbeitskraft ſind,
und nur unter der Vorausſetzung, daß Sie ſich mit ein paar
Dollars im Monat begnügen. Das iſt nichts für Sie. Sie
könnten noch zwei Jahre hierbleiben und um keinen Schritt
weiterkommen. Nein, ich würde Jhnen raten, in eine große Stadt
zu gehen und einmal gründlich auf eigenen Beinen zu ſtehen.

Was
Wenn ſie nun irgendein

ück damit angerichtet hätte,
r Sache will ich ganz ab

nd neunzehn Jahre alt, nicht wahr? Es

Sie find faſt neun Monate hier, wiſſen etwas vom amerikaniſchen
Leben ein wenig! und ſprechen gut Engliſch. Sie haben
arbeiten gelernt. Das wenigſtens haben Sie profitiert. Sie ſind

z
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alſo nicht mehr ſo hilflos wie zuerſt. Jch würde entſchieden nicht
in Brenham bleiben an Jhrer Stelle. Um Gotteswillen nicht in
einem kleinen Neſt ſitzen bleiben in dieſem Land! Jn großen
Städten pulſiert das Leben

„Jn großen Städten wohnt der Hunger!“ lächelte ſeine Frau
traurig.

„Der Hunger wohnt überall. Hier müſſen Sie mit den
Händen arbeiten; dort in einer großen Stadt können Sie
vielleicht mit dem Kopf arbeiten. Sie ſehen, Sie lernen, Sie
haben Gelegenheiten. Jawohl, ich rate Jhnen, ſich ſchleunigſt
aus Brenham fortzumachen!“

„Und wohin fragte ich, ſchon halb und halb überzeugt, nein,
beinahe ſchon begeiſtert.

„Jrgendwohin. Chicago, Kanſas City, St. Louis ſagen
wir St. Lonis. Es iſt am nächſten, keine tauſend Meilen weit
weg. Die rührigſte Stadt des Mittelweſteus, nach Chicago. Und
wenn Sie dort ſind, dann reden Sie einfach Rennen Sie einen
Wolkenkratzer nach dem andern ab, verlangen Sie in jedem
Bureau den Geſchäftsführer ſelbſt zu ſprechen, erzählen Sie den
L uten, was Sie ſind und was Sie können. Reden Sie Sie
können die Menſchen intereſſieren, wenn Sie nur wollen, denn
Sie haben etwas gelernt und gute Manieren. Reden Sie Man
wird Jhnen chläge geben, wenn auch nur, um Sie los
zuwerden; man wird Sie hierhin und dorthin ſchicken. Es wird
ſich etwas finden

„Jch tu's!“ rief ich. Eine Viſion von einer ungeheuren Stadt
ſtieg vor mir empor eilende Menſchen haſtendes Leben
Taufende von Möglichkeiten.

„Sie haben rechtl Was koſtet die Fahrt?“
„Wieviel Geld haben Sie

zig Dollars.“
„Viel zu wenig,“ murmelte Starkenbach. „Hm, man kann

das aber ſo machen, und man kann es auch anders machen. r
Der einſame ſtand langſam auf und trat zu uns an die

Bar. Aus ſeinem ſcharfgeſchnittenen Amerik icht leuchteten
durchdringende gr e Augen; ſo klar, ſo abgrundtief, daß
man unwillkürlich immer wieder in dieſe Augen ſchauen mußte.
Er trug einen dunkelblauen Anzug, weiches blaues Flanellhemd,
weit in den Nacken zurückgeſchobene Mütze.

Starkenbach ſprach nun engliſch. „Well, Billy, wie kommt
man am billigſten nach St. Louis

Die grauen Augen lächelten: „Das wiſſen Sie ſo gut wie ich!“
„Ja, wenn ich es wäre, der nach St. Louis wollte, wäre es

einfach genug!l“
„Oh, ich habe gehört, um was es ſich handelt; ſo viel Deutſch

verſtehe ich. Die Fahrt iſt ja ganz einfach für Jhren den
Freund durch Texas via Dallas, Oklahoma Territory, Arkan
ſas, Miſſouri über die Frisco-Linien. Santa Fé und Frisco-
Linien. Schnurgerade faſt nach Norden.“

Und das nannte dieſer Mann einfach!
„Sie gehen nach Norden, Billy?“ fragte Starkenbach.
„Bis Dallas. Mit dem 2 Uhr-Nacht-Expreß, alſo in zwei

Stunden. Wie langweilig Sie doch ſind, Starkenbach, und wie
Sie auf dem Buſch herumklopfen! Weshalb ſagen Sie es nicht
gleich, daß ich Jhrem deutſchen Freund helfen ſoll? Er ſieht aus,
als ob er Schneid hätte, und wenn Sie es wünſchen, will ich ihn
gerne ein Stück mitnehmen. Natürlich hat er hier keine Aus
ſichten.“ Er wandte ſich zu mir. „Jch will Jhnen den Weg nach
St. Louis zeigen. Es iſt eine Eigentümlichkeit von mir, viel zu
reiſen und niemals mein Geld an Fahrkarten und dergleichen zu
verſchwenden. Meine Art des Reiſens iſt ſehr intereſſant, verſtößt
aber einigermaßen gegen die allgemein üblichen Anſchauungen,
vielleicht auch gegen gewiſſe Geſetze.“

„Wie reiſen Sie denn?“ fragte ich neugierig
„Das werden Sie ſchon ſehen!“ brummte Starkenbach.
„Schön,“ lächelten die grauen Augen. „Wir haben noch andert

halb Stunden Zeit. Jhr Gepäck müſſen Sie hier laſſen; Starken
bach kann es Jhnen ja nachſchicken. Der dunkelgraue Anzug,
den Sie anhaben, geht ſehr gut. Setzen Sie eine Mütze auf dazu.
Die weiße Wäſche geht nicht. Ziehen Sie ein Flanellhemd an.
Nehmen Sie mehrere Taſchentücher mit, ein paar
können Sie in der Rücktaſche unterbringen), T m,
Taſchenbürſte, Raſiermeſſer, Taſchenmeſſer, Seife (Starkenbach
wird Jhnen ein Stückchen Oelpapier geben), ſtarke Lederhand-
ſchuhe, wenn Sie welche haben, Uhr, aber ohne Kette, Pfeife und
Tabak natürlich, Zündhölzer. Haben Sie ein warmes ſeidenes
Halstuch? Nehmen Sie's mit. Haben Sie einen Revolver? Ja?
Den laſſen Sie, bitte, hier. Jſt nur gefährlich. Hm, und
Stiefel. Das wäre alles!“

Dann fing er an mit der jungen Frau zu plaudern, als ſei
die Angelegenheit erledigt. Starkenbach zog mich in ein Neben-
zimmerchen, in dem er allerlei Krimskrams aufbewahrte.

„So, hier können Sie ſich umziehn!“ ſagte er.
Jch war wie vor den Kopf geſchlagen Faſt empfandetwas wie Angſt, zum mindeſten ein Unbehagen. le

als alles in mir war bodenloſe Neugierde.

a

Jn der d
fuhr dann fort:



c S S. g 2 z 27r e e rer er e 2 757 727 R l 1 2 3er r en e S i e Se S W
Jn wenigen Winuten ſtand das Urteil feſt. Des r Das neue Buchführer reichte es dem Amksrichter hin; dieſer fette ſein Siege ſchicht des Traums Von Profeſſordarunter und entfernte ſich, vielleicht um in einem der Nebenſäle Naturgeſchichte es Dr ſſeine Parallelſitzung beizuwohnen. Sein Geſicht wetterleuchtete, Dr. M. H. Baege. Leipzig, Heſſe Becker Verlag. (Prometheus-

als hätte er am liebſten das ganze Gefängnis von Dünkelsbühl
übervölkert. Verſtändnislos und gleichgültig ſah der Angeklagte
ihn verſchwinden.

Jn dem Augenblick, als der Auditor das Urteil verlas,
glaubte der Schreiber ein Wort für den armen Küſter einlegen
zu müſſen. Alſo neigte er ſich möglichſt unauffällig zu dem
Herrn Auditor hinüber und ſagte ihm für die anderen kaum
vernehmlich ins Ohr, mit einer Geſte auf e gänzlich ver
an rten Angeklagten: „Herr Auditor, r Menſch iſt ja

werhörig.“
„So, ſo, alſo auch noch“, fuhr der Auditor auf, „das wußte

ich nicht. Alſo ſtatt vierzehn Tage ſiebzehn Tage Haft und fünfe Taler Geld „Sprachs und unterzeichnete auch ſchon
z ſo verſchärfte Urteil. Die Sitzung war zu Ende.

Pflügender Bauer
Sonne flimmert überm Land,
Bräunet meine Arbeitshand.
Lerchen ſingen hoch im Blau
Demantrein glänzt rings der To.
Und des Pfluges Eiſen gleißt,
Wie es Furch' um Fuprche reißt.
Herb ſteigt in die Morgenluft
Aus der Erde Op g.
Jyre Urkraft hüllt mich ein

ihr ganz zu eigen ſein!
Aus der Tiefe klingt ein Ton:
Wurzelhaft und treu mein Sohn!
Meine Arbeit wird Gebet,
Das zum Herzen Gottes geht.

Julius Bansmer.
rFXA am,”Q nsr—

Die tägliche Frage
Frage: Jm Kalender heißt die Zeit vom 19. bis 22. Sep

tember „Quatember“. Was hat dieſes Wort zu bedeuten?
Antwort: Das Wort: Quatember iſt zuſammengetzogen aus

dem lateiniſchen: quatuor tempora, d. h. die vier Jahreszeiten.
Jn früheren Zeiten gab es viermal im Jahre wiederkehrende
Termine, an denen hauptſächlich Mietverträge abgeſchloſſen,
Rechnungen und Steuern bezahlt wurden. Zu dieſen Terminen
gehörte er 25. Mä (Mariä Verkündigung), Johannis,
Michaelis und Weihnachten, doch waren in verſchiedenen Gegenden
die Termine auch etwas andersliegend, immer aber nahe dem
Wechſel der Jahreszeiten. Jetzt haben ſie ihre frühere geſchäft
liche Bedeutung ganz eingebüßt. Die katholiſche Kirche kennt aber
noch heute als Quatembertage den Mit Freitag und Sonn
abend, in der Pfingſt, 8. Advents, dem 1. Faſtenſonntag, in
der Pfingſtwoche und nach der Kreugzerhöhung am 14. September
als Faſttage zur Heiligung der vier Jahreszeiten und in Be
ziehung auf die in den Quatemberwochen ſtattfindenden Weihen.

T-Rätſel.
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Rätſel.

Bücher.) 160 Seiten. Mit zahlreichen Abbildungen und Bild
tafeln. Jn Leinen geb. RM. 2,60. Seit Jahrtauſenden iſt das
Traumproblem der Tummelplatz aller möglichen Spekulationen
geweſen. Nicht nur eine ungezügelte und unkritiſche Phantaſie,
ſondern auch ein geradezu krankhafter Drang, das Ungewöhnliche
und Rätſelhafte in dieſen Erſcheinungen in den Vordergrund zu
ſtellen, hat ſich in dieſen Spekulationen ausgewirkt. Jhr Er
kenntniswert iſt aber gleich Null; denn zu einer wirklichen Er
klärung der Traumbvorgänge, d. h. zur Feſtſtellung der tatſäch
lichen Bedingungen ihres Zuſtandekommens und ihres Zuſam-
menhangs mit anderen Lebenserſcheinungen haben ſie nichts bei
getragen. Jm Gegenteil, ſie haben, da ſie dem Menſchen eine
Erkenntnis nur vortäuſchten, von der echten Forſchung abgelenkt
und das Denken auf Jrrwege geführt. n als man vor
mehreren Jahrzehnten dazu überging, die Schlaf- und Traum
vorgänge wie alle anderen Lebenserſcheinungen mit den Methoden
der Phyſiologie und experimentellen Pſychologie zu erforſchen, da

ann das geheimnisvolle Dunkel ſich zu lichten, konnte der
eier, der ſich über die Erſcheinungen gelegt hatte, gelüftet

verden. Was ſolch exakte Forſchung bisher zur Erkenninis der
Traumvorgänge geleiſtet hat, und wie ſie zu dieſen Erkenntniſſen
ekommen iſt, das legt der Verfaſſer in feſſelnder, klarer und
eichtverſtändlicher Sprache in dieſem Buche dar.

Lebensborn 1929. Preis 1,50 Mk. Wilhelm Limpert
Verlag, DresdenA. 1. Wurde ſchon der erſte Band überaus
freudig aufgenommen, verdoppelte der zweite die Leſerzahl, ſo
wird der dritte zweifellos den Leſerkreis noch weiter vergrößern.
Denn in dieſem Büchlein kann man klar ein ſtarkes Streben nach
immer größerer Tiefe in beſter Volkstümlichkeit und in immer
ſchönerer Form erkennen. Es iſt ein Jahrbuch ſo vielſeitig und
dabei ſo künſtleriſch geſtaltet, ſo tiefernſt oft in humorvollſter

ſo gründlich und doch ſo volkstümlich, daß ihm weiteſte
erbreitung gewünſcht werden kann.

Die neue Zeitſchrift
„Alpine Monatshefte“, Heft 4, Preis 70 Pfg. Ver-

lag J. Graßl, München 38, DallArmiſtraße 27. Jn dem ſoeben
erſchienenen Heft 4 dieſer führenden illuſtrierten Reiſe und
Alpenzeitſchrift bemüht ſich die Schriftleitung wiederum, den
Leſern an Jnhalt und Bildmnaterial das ausgeſuchte Beſte aus
dem Arbeitsgebiet zu bieten. Wir erwähnen nur die Aufſätze:
Günther Hermann Neckheim: „Kunſt- und Kulturſtätten in
Härnten“ (9 Bilder), Hartmann Schiffe r: „Seefeld“ (5 Bilder),
Lilli von We ech: „Was trägt die Frau bei Wander und Hoch
turen?“ (4 Bilder), Paul Hübel: „Der kleine Waxenſtein“

Bilder) und Alfred Steinitzer: „Die Beziehungen der
Menſchen zu den Bergen im Laufe der Jahrtauſende“ (4 Bilder).
Der unterhaltende Teil enthält eine ergreifende Kurzgeſchichie
von Fritz Müller-Partenkirchen: „Ein Meter im Geviert“

Einſchaltbilder). „Die Loreghütte“ iſt ein illuſtrierter Bericht
über das neue A. V. Schutzhaus im Gebiete des Fernpaſſes.

Zu beziehen durch die Buchhandlung des Waiſenhauſes, Halle

Die Figurenteile des T ergeben wagerecht und ſenkrecht die
Bezeichnung einer Frucht; die wagerechten Reihen: 1. Medikament,
2. Handwerkszeug, 3. Wild.

Ferienpläne.
Der Urlaub winkt; doch da entſtand
12845
Wie man in's Pyramidenland
Wohl 34 5 1 2.
Doch Vater ſprach: „Was ſoll das denn?
Das iſt juſt einerlei!
Reiſt' ich dorthin, dann führ' ich gen
236412.“

Kuflöſungen aus der vorigen Rätſel- Ecke

Streichrätſel.

Halle All.
Magiſches Quadrat:

2. Agende, 3. Letten, 4. Antrag, 5. Jdeale,
a

1. Palais,
6. ſengen.
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